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2 "stinensischen Einwo) 


‘erba Reakto fi 
Be Foimdfenstberichten der USA 
“ .Nukkearwaffen besitzt. — den 
ertrag le en 


andigen Überwachung durch 
ale -Atombehörde (TAEA 
i ;- die (die. Behauptung; 
‚Irak habe-kurz vor der Herstellu 
Bombe gestanden, auf Grund i 


‚=. © trollergebnisse - widersprochen hat: 


5 Es 10.6.;.NZZ 14.j15.6.; Bad, 


Br selbst " sressionspoliik betreibt 


"sein Überfall auf den Iran. zeigt 1 
‚der JAEA-Kontrollen heimlich ur 


>> im - Werk beschäftigten - französis 


‘Technikern und Nuklearexperten i 


nem Geheimlabor. an der Bombe‘ 'gearbei- 


. tet-hat, wie Begin unterstellt, ist.der.An 


fertigender ‚Präventiv ’schla 
wenn der Präsident 
-Hussain, Israel mit 
: "hat,:was Begin behat : 
legen kann, bleibt der israelische Üb 


= ein Terrorakt. Israel'h 
..,so.oft (im'Libanon oder. z.B, bei der 


.» selbefreiungsaktion in En 


Be Berufung auf. 
=. eherheit : mittels 


Die. israelische Bi setzt. "auf das “ 


=: Faustrecht des Stärkeren, das es poli 
‚schen Lösüngen, die:von. Israel Komp 
isse- gegenüber den Atısprüchen sein. 


"arabischen Nachbarn und.der vertriebe- .  ‚»Kennzei 


eo tung‘ Israels sind die Außerungen Begiris 
„wenige Tage vor der Zerstörung des-Re- . .: 
 aktors gegenüber dem US-Gesandten Ha-:. - 


bib- und seine niach'dem Überfall ausge- 
spröchene Drohüng'gegen: Syrien. Habib,, 


! der. in. der. sogenannten. Raketenkrise: 
“zwischen Syrien.und. Israel’zu vermitteln 
“versucht, wurde "erklärt: daß Israel für: 
| ‘Präventivschläge keine US- -Genehmigung 
„brauche (DWMD 4, 6,). Dem Präsidenten. 
‘von: Syrien, das in den letzten. Monaten.. 
- seine militärische ‚Präsenz im Libanon. : 
über seinen bisherigen’ Status’als panata- 
""bische' Ordnungstruppe seit dem.Bürger- 
.. krieg von 1975/76 hinaus erweitert hat, 
5 drohte Begin:: ‚Al ‚Assad, "sei vorsichtig; 


Yanosh' und 


in Raful, (Spitznamen ‘für: ‚den ‚Befehlshäber: 
des’ nördlichen Kommiandos und für.den 
:;Stäbschef): sind: bereit“ (DWMD 1 16. 6; 
E FAZ 16: 6 I 


fertige Nast? ® Brau 

..};gentinien‘ 'Atomenärgie?.. 
"|. Freunde _der..KWU und die en- 
we schenrechte . BAD-Argentinien: 


“£ schaftsbewegung ® ne 
144 Seiten, DM 6,50 , 
"1 Zu beziehen bei: .... . Sr 
| FDOL, Sevianyplatz 5, 1 Berlin 12 + 
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Ohne eine Gegenleistung. abzuverlangen, | 
sind die USA damit’ den Interessen Süd-. 
afrikas und’ der: DTA weit entgegenge-.- :" 


kommen, hatte doch. die -DTA’ bereits 


am 26. 6. 80.ihre grundsätzliche Zustim- . . 


‚mung zur UN-Sicherheitsresolution 435 


‚wegen eines Vertiauensverlustes gegen- 


über Waldheim aufgekündigt (die Frage 
‚der „Unpazteilichkeit “der UNO). 


Auch: auf anderen‘ Gebieten findet die . 
südafrika-freundliche Politik der Reagan- . . 
Administration deutlichen ‚Niederschlag: Ba 


O Der Nationale Sicherheitsrat denkt — 


‚nach einiger Zeit wieder:einmal -da- "| 
rüber nach, einen Südätlantik-Vertei- - 
digungspakt (South Atlantic Treaty -. 
. Organisation) zu errichten. In ihm. "| 
-. würde Südafrika neben lateinamerika- 
.. nischen Militärdiktaturen ‚wie Brasi- . 


lien, Argentinien, Paraguay, Uruguay 
eine führende Rolle spielen. 


"O Der Druck der neuen Regierung, das. 


Moratorium für die Ausfuhr angerei- 
cherten Urans nach Südafrika aufzu- 
heben, nimmt zu, obwohl Südafrika 


.den ‚Atomwaffensperrvertrag nicht _ 


unterzeichnet hat. 


Tschad 


Der Krieg geht weiter 
Auch nach dem Ausscheiden einer. der wichtigsten Bürger 


” Habres FAN (Forces Arm£es du Nord) ist die Lage im Tschad: 
und ein Ende des Bürgerkriegs, bzw. der Kämpfe der verschiedenen’ politischen .- 


oi Die USA \ wollen däs über 20 r ahre alte 


Waffenembargo gegenüber Südafrika 
einstellen (alle: Einzelpunkte jach: 
j Lead simeD: Bu R 


Die OAE fordert “ \ 
"UNO Sonderatug. 


: Nairobi (dpa). Der Ministerrat der Or pP 


. ganisätion Afrikanischer Einheit (OAB) : 
.,, hat'am. Wochenende die Einberufung:ei-." 


“ner Sondersitzung der. UNO-Vollver- | 


'. sammlung für Anfang September geför- 
dert.:Däbei sollen Verbindliche Sanktio-_ 
‚ nen gegen Südafrika beschlossen wer 


“|. um die Unabhängigkeit. Namibias zu be 


- schleuxigen... Der. außenpolitische. Spre- 
‚cher der südwestafrikanischen Unabhän- - 
»gigkeitsbewegung SWAPO, Mweshihan- 


ge, sagte. am Sonntag in :Nairobi.:der.. | 


Vollversammlung solle: das gesamte Bün- . 


h. del..der. vor ‚kurzem: vom a 


heitsrat. abgelehnten Sanktionen erneut - - 
: vorgelegt werden. Die USA; Frankreich . 


‘und Großbritannien hatten. die Sanktio-. 


nen mit ihrem Veto blockiert. 


@Z, 2. 6: D) 


spärteien, Hissen 


Fraktionen um die Macht im Staat, ist noch nicht.abzusehen. Dies umso weniger, |. 
. ‚als mit dem Einmarsch der Libyer Ende. 1980 ein zusätzlicher innenpolitischer 2 
.- Machtfaktor entstanden ist. Versuche, den Tschad-Konflikt dürch die‘ Einschaltung 


der OAU (Organization for African Unity) auf einer inteı 


‚Ebene zu 


"lösen, erscheinen derzeit nicht sonderlich vielversprechend. Frankreich, das von der 
Unabhängigkeit 1960 an bis 1980 durch Truppeneinsätze massiv in die Innenpolitik 
des Tschad eingegriffen hatte, spielt inzwischen dort keine. Rolle. mehr; sondern. scheint 
vielmehr - um seiner Ölisteressen y willen - das Feld Uilyen, überlassen zu häben. 


Ende vergangenen Jahres sah es fast so . 
‚aus; als sei durch das Eingreifen libyscher..: 


Truppen auf der Seite der sog. „Mehr- 
heitskoalition” 


“nun schon seit Jahren zu leiden hat (vel: 


„blätter desiz3w”, Nr. 85, 1980). Einem. 


Machtkampf, der sich im Verlaufe des 


letzten Jahres immer mehr zu einem Ver-:: : 
nichtungskrieg. zugespitzt hatte zwi-: 
schen den Anhängern der beiden Haupt- : 
kontrahenten Goukouni und Habre,bei- - . 
‘de. ehemals Führer der im Norden des 
Tschad gegen. die damaligen Zentralre- ‘ 
‚gierung operierenden Guerillaorganisa- 
‘. tion FROLINAT (Front National pour “-.; 


la Liberation du Tschad), später dann, 
nach dem Sieg der FROLINAT: im Jahre 


". 1979, Präsident bzw. Verteidigungsmi- 
nister der daraufhin gebildeten Über- . 


um .den derzeitigen 
Staatspräsidenten Gokouni endlich: eine. . 
Entscheidung herbeigeführt worden in 
jenem Machtkampf der politischen Frak- .- 
tionen, unter dessen Folgen der Tschad: 


gangsregierung GUNT (Gouvernement 


d’.Union.de Transition): 
»Zwar.hatte das Eingreifen. der hochge- 


rüsteten Libyer, das nach’einem monate- 
langen. Stellung 


-. und :Abnutzungskrieg 
Ende 1980 auf. Ersuchen Goukounis zu- 


stande: gekommen war, dann: innerhalb “ 


weniger, Wochen: dazu geführt, daß Hab- 


- res'FAN vollständig, aufgerieben wurde 
und das. Land fluchtartig verlassen mus- - 
ste, aber der so dringend erhoffte und .: 


benötigte innere ‘Frieden wurde im 


. Tschad dadurch: noch längst nicht wie- 
derhergestelit. | Im. Gegenteil, jetzt, da. 


Habre, der bis: zum: Erscheinen der Lib- 
yer unter all den miteinander ver einde- 


ten politischen Gruppierungen und Frak- 


tionen.des Tschad über die schlagkräftig-. 


ste Organisation verfügt hatte, von der 
politischen Bühne verschwunden: ist, be- 
ginnen — ‚wie zu erwarten war— die alten .. 
. Gegensätze zwischen : den übrigen, .bis‘ : 
‚dabin. i in.der soB: „Mehtheitskoalition” 


ch: wie vor verworren nn 


Im afrikanischen Kontext haben sich: die 
USA durch diese. Politik von den 50. 
. Staaten der. OAU (Organisation für afri- .. 
. kanische Einheit) weit entfernt. Gerade _ 


die Befreiung der letzten beiden - von 


: Weißen beherrschten Staaten hat bei der: & 
‚sonst so in sich‘ gegensätzlichen OAU 
"eine wichtige Funktion inne. Der Befrei- - ..: 


üngskampf im südlichen Afrika. ‚gilt als 
ein über alle Gegensätze hinweg einigen- 


-,. des Band. Aus Berichten von intensiven. 
“Gesprächen : des: stellvertretenden - US- 
"Außenministers Clark in Südafrika, Na-, 


mibia und Zimbabwe. folgert: die „‚taz” 


...-(15.6.81), „daß die UN-Resolution in 
= ihrer Substanz ad actagelegt werden soll” Fe 


“In einer äußerst: weit gespannten- Ver- 
‘handlungssituation: gilt .als Hinweis für 
die. nahe Zukunft Namibias das, was 


OAU-Sprecher. Peter Onu auf der oben 
erwähnten OAU-Ministerratssitzung aus- 


‚sprach (Basler Zeitung, 'i8.6.81):.,,Beim 


Ausbleiben von Fortschritten auf. eine 


friedliche Regelung bleibt der bewaffne- 


‚te Kampf die wirksamste Art und Weise, 


“um Namibia. aus der Gewalt des Apart- 
'heid- -Regimes zu befreien.” 


Südafrika-Gruppe Be 


"A 3.415m 
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‚Kouni am 6.1.81 verkündete‘ Fusion” 
. beider Länder ihren bisher deutlichsten. 


Ausdruck fand. 


Die politischen Lager 


Vereinfacht dargestellt bewegen sich die 
. politischen Divergenzen. im Tschad zur i 


Zeit auf folgenden Ebenen: 


Da ist zum einen die alte Kluft. zwischen 


Nord und’ Süd. Der. durch die Gruppe 
um Oberst Kamoöugoue‘-repräsentierte 


Süden der jahrelang die Zentralregierung | 
“und damit auch den Norden dominiert... 


hatte, fühlt sich nun’ seinerseits vom 


Norden: an die Wänd gedrückt. Zwar. ist. 
Kamougoue :als Vizepräsident immer u 


noch .die offizielle „Nummer. zwei“ in 


der GUNT, faktisch bedeutet ‘das aber’ 


‚nur. wenig, zumal Kamougoue außer 


.sporadischen Besuchen: in der Haupt- 


stadt. den sicheren Süden kaum noch: 


verläßt.. Vor allem-durch das neue Über-- 
gewicht des. Nordens verbittert ist die . 


große Zahl der aus dem Süden stammen- 
den :Beamten, die sich, 


trollieren, um ihre einst so lukrativen 
‚Staatspfründen ‚geprellt schen. Hinzu 


. kommt die: Befürchtung, duich die von’ 


Goukouni, ins Land. geholten: Libyer 
nicht nur ‘politisch ‘vollends ins Ab- 
seits zu geraten, sondern auch kulturell 
innerhalb einer- islamisch : geprägten 
. Föderation Libyen - Tschad Zur Min- 
derheit zu werden. \ 


Dieser fast schon Klassisch“ zu nennen- 
de Nord-Süd-Gegesatz 'wird‘-.aber mehr. 
und mehr überlagert und zurückgedrängt \ 
von Streitigkeiten und Spaltungen inner- 


halb der beiden großen Lager, mit der 


. ‚Folge, daß jedes der beiden inzwischen‘: 
. auch‘.schon. wieder. in :mindestens. drei. ; 


Fraktionen: zerfallen "ist. (Es versteht 
sich natürlich von: selbst daß, wenn 
“hier von ‚dem“ Norden und „dem“ 


Süden die Rede ist,-in erster Linie.nur' 


die jeweilige: politische. ‚‚Elite‘‘“- gemeint 


sein kann - was die breiten ‚Massen be- _ 


trifft, so-sind sie in diesen Auseinander- 

setzungen weniger Akteur als vielmehr 
“ der breite-Rücken, auf dem diese ausge- 
.. tragen .werden) So sieht sich im’ Süden: 


Oberst Kamougoue zwei Oppositions-. 
gruppen gegenüber. Auf der einen Seite - 


wird er. von Landwirtschaftsminister 
Mambaye Lossinian angegriffen, der, ob- 


wohl er noch vor einigen. Monaten für / 
- französische Hilfe plädiert: hatte, immer .. 
offener die -libysche Karte spieltund : 
‚dem es ‘auch zunehmend. zu gelingen | 
. scheint,die im Süden vorhandenen Res- : 
sentiments gegen Libyen durch ständi- 


‚gen Hinweis auf dessen Petro-Millionen 


zu zerstreuen - ein Argument, das vor & 
allem ‚beim frustrierten, weil seit ewig 
“nicht: bezahlten Beamtenapparat mehr 


“und mehr Gehör findet. 


Auf. der anderen Seite hat sich die 
: Mehrheit der Offiziere der ehemaligen, .: 
‚in den Süden . geflüchteten. regulären: .;. 
"Armee von Kamougoue abgewandt; an- _ 
..geblich weil sie es nicht verwinden kann, .': 
unter das Kommando eines „Gendar- .: 


men“ geraten : zu 'sein (Oberst 


Kamougoue kommt ursprünglich aus 
dem von der Armee als minderwertig ans. 


.. Kamougoue pri 
.aufgekündigt,:so daß dieser außer seiner 
j Hochburg Sarh kaum noch über irgend- 
einen nennenswerten Rückhalt i im, Süden“ 


= Isoliert wie Kamougone auch. sein 
” ‚bleibt ; ihm : wenigestens‘.der Trost, daß 
“tes :Göukouni im: Norden inzwischen 


seitdem die . 
früheren Rebellenverbände aus dem - 
Norden die Hauptstadt Ndjamena kon-‘ 


i geschenen Gendarmeriekorps). Welches. 
die. wahren Motive’ auch immer sein mö- . ' 
gen, aufjeden Fall haben sich diese Offi-: 
-.„“ziere. mit ‘ihren 
 » der Grenze zur‘ Zentralafrikanischen Re-.. 
: publik um ihren, ‚ehemaligen General- 


ännerm in. der. Nähe: 


stabschef: “ Djogö ‘gruppiert. und: 


raktisch den Gehorsam . 


ve fügt: 2 “ 


v 


auch nicht besser geht: da ist zum’einen 


. „wieder (bzw. immer noch) Habre; der; 


wenn. auch geschlagen. und.aus: dem 


. Land vertrieben, den-Kampf:noch nicht 
.. aufgegeben. hat.:!Er: hat’ die‘ ‚Restlichen _ 
‚seiner Getreuen neu üm'sich gesammelt _- 
und ‚vom. -Sudan' aus begonnen, wieder. 
“militärische Aktionen. im Osten ‚des . 
Tschad : durchzuführen, - unterstützt ;vor 
"allem von Ägypten, dem jeder als: Bun- 
- desgenosse gelegen kommt, wenn: er nur: 
gegen Ghadaffi Bst... 0% ne 


Aber auch im eigenen. Lager. entsteht , 


Goukouni ‚eine wachsende Opposition, 


u ‚wobei hier ebenfalls, däs Verhältnis zu’ 
Libyen. der 'entscheidende 'Streitpunkt 
‘ist. Die :anti-libysche Fraktion und hier 
Br Bi allem der. jetzt. im sudanesischen 
. Exi 

- minister Moussa Medela ‚Seid, wirft 


lebende ‚ehemalige Gesundheits-: 


Bu 


. Goukouni . vor, die Libyer im Allein- 


gang, ohne ‚vorherige Konsultation : mit 


- dem: Rest der GUNT ins ‚Land. geholt 
und die Souveränität des. Tschad ver-, 


raten zu haben. 


| Geräbrlieher für Goukouni, weil besser. .-. 
. ‚organissiert und mit mehr Mitteln ausge- 


stattet ist allerdings die pro-libysche 


‘Fraktion, angeführt von Außenminister 
Aeyl‘ Ahmat. Acyl’Ahmat, der sohon-  ; 


seit den Anfängen der’ FROLINAT ein 
unbedingter Parteigänger 'Ghadaffis ist, 
wird massiv von. Libyen unterstützt und 


„scheint deshalb, auch: immer. mehr die 
: Oberhand über. Goukouni zu gewinnen. 


Wie massiv dabei die.Unterstützung Acyl 


.. Ahmats durch Libyen. ist, zeigte sich im 


April dieses Jahres in Abeche, im Osten: 


‘des Landes. Als hier bewaffnete Ver- 


bändes Acyl Ahmats’'und Goukounis an- 


"einandergeraten waren, versuchten die 


anwesenden libyschen Truppen nicht 
etwa zu vermitteln oder wenigstens neu‘ 


-tral zu bleiben, sondern ‚griffen ‚selbst 


zugunsten von Acyl Ahmats Leuten in. 


die Kämpfe ein! 


Goukouni gerät von Tag: zu Tag mehr 


‚ins politische Abseits und die libyschen 


Geister die .er rief, wird er jetztnicht 


‚mehr los,. ja. schlimmer noch, :.diese 
„scheinen umgekehit sich jetzt seiner,ent- . 
ledigen .zu wollen, nachdem sie ihn 


weidlich-zu ihrem Vorteil benutzt hat- 
ten. Das einzige, „was. Ghadaffi im:Au- - 


seiner Iybischen Freunde 
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desolaten Tage schon. allein. aüs. organi-- din; durch: geschm. il achtzentrum‘. ‚erwachs & 
‚satorischen ‚Gründen fraglich ist — weit- 'semt:Hil: y . Negier sichts seiner notorischen Zerst 


ER „gehend ‚bedeutungslös werden. Denn wie. di rü ina: . nieht, nur äußerst unberechen 


Bu sein, das faktisch: besetzt ist? 


“ 2. Non Staaten. ‚mitgetragen. wurde, die 


Rede, sondern ..nur noch von. ‚einer 


= ‚stationierten:Libyer, allerdings nicht zu... 


© pen: im: Tschad: scheint..die nächste Zeit 


, ‚ten. des Landes islamische Geistliche er-. 


" „ftei” können Wahlen’ in: einem „Länd 


Die Rolle "Libyens an 


- Im. Augenblick sicht. es; ‚jedenfall nicht Be 
so.aus, als würde Libyen die Positionen 
' die es sich:im Tschad.erobert 'hat, ohn 
weiteres ‘wieder aufgeben. wollen.“ 
Koimmunique von -Lome. würde. vo 
Ghädaffi. selbst: als ein „Fetzen: Papier" 
"bezeichnet und das, obwohl es.nicht nur 
‚einstimmig - beschlossen, sondern ä 


"sonst allgemein als ;‚progressiv““ gelten, E 
'wie Guinea, die. VR Benin:und die.VR.- 
“- Congo, oder. sogar Militärabkommen mit a ] 
Libyen : ‚geschlossen. haben, ‚wie : Tog A ; ; ; gegen Libyen nach. den Präsic 
‚Guinea und. die: YR Benin.. 2°... °.° seit sder.. Utah Anfaı schaftswählen in Frankreich nicht 


Einen’ gewissen: Eindruck: ‚scheinen. "sealranierurnoen sch  intervenie erungen- rechtien könnte. Br: 
. Proteste: der OAU allerdings: doch. bi Se af FRI 5” En . u 
Ghadaffi’hinterlassen. zu haben.: So hä-: nf Re, u 

ben. es ‚seine Truppen bisher sorgfältig tritt spielt bei.dkr ganzen Angel Schtießlich wäre: 'es im: "Fälle: 


'ein 
vermieden, die :Grenze .zum Süden des, Tec ielichtire Rol Teilung des Tschad nicht auszuschließen. 

. Landes zu überschreiten und inzwischen. e che Regierung g aß die OAU sich diesmal doch noch: zu 
ist auch nicht mehr:von einer ‚Fusion‘... 3 he ‘konkreten Schritten dürchringt und eine 


" zwischen dem Tschad und: Libyen die st, elept. geblich ‚au interafr/kanischs_ a une in den: 


„Schaffung ’ gemeinsamer: Institutionen“. 

- Schließlich. wurde: Mitte Mai. in: einer": ..die ; i u [ 

.Verlautbarung: der (GUNT. bekanntgege-: nische n y Wie "unabhängigen ‘Afrika eine. "Staatsgren 7 

ben; daß die. libyschen Truppen fortan ig chei ‚verändert. werden.-würde:. Das. einzige 

: allein ihrem: ’Kommando: unterstünden...:' ' a : worüber die OAU -sich: bisher aber: je 

„und ‚wenige Tage später kündigte -Gha- ‚sind. ni an 

- daffi in: Tripolis grundsätzlich den nbaldi 

gen. Truppenabzug an... u. u 2 

Ein = :Kunde ";unbedingt erhalte 

ö Bis jetzt iind. Anzeichen eines. Soichen So hs  Rüstunesind: sondern: äuich daß ‚kein. ‚Staat! in 
" Abzuges:der etwa 13-. 15000 im Tschad ersei hfige ran 


Aaearons statt dessen wurde die nördlich “ 


BE ‚heit kaum noch zu. "übertreffen ist, Und 
was die Unterstellung der Libyer unter 
“:das‘.Kommando:der GUNT betrifft, so 
‚dürfte das. angesichts‘ deren. innerer Un- 
einigkeit: nur wenig praktische Bedeu- 
tung haben. ‚Die Präsenz libyscher Trup- 


eben doch eine unumstößliche Tatsache... : 
- zu bleiben und wenn Bericht zutreffen, .' 
denen zufolge.libysche Soldaten im O5 w 


..schössen.habeit sollen, die‘ gegen Libyen: 


en der-GUNT verboten worden sein:sollen, 


u ‚ gennützigkeit. dieses. ‚Motiyes wird aller- e 


: protestiert hätten und daß’in der Haupt:: = 
‘stadt: anti-libysche: Kundgebungen vor: 


;; dann kann das nur heißen, daß Libyen 

. schon zum jetzigen: ‚Zeitpunkt keinen‘. 

ö en ‚mehr gegen seine‘ ‚PoleiE ar 
.. et. | 


"Welche ‚Ziele Libyen i im: n Tschad. nun. & 
- » gentlich verfolgt, ist letztlich noch nicht: 
ganz ‚klar. Die offizielle Begründun 
u .de£ „Hilferuf'einer von Rebellenbed 
‚ten befreundeten : Regierung”, :dem ) 
;byen. Folge. ‚geleistet. ätte Die Unein; 


et 


EEE UST IEEAETTRITTENINÄERFENNEHT SCENE) 
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leninsein = Cays genannt. — als zu weit- 


gehende Konzession an. Die gewaltsam- 


“en Demonstrationen, die von einem in- 
‚zwischen. durch: massiven Druck 'seitens: 
der. ‚Regierung ‘beendeten. Streik 'im..öf-- 


fentlichen. Dienst ‚begleitet waren, haben 


bereits sechs, Todesopfer. gefordert und 


zu zahlreichen Verhaftungen und zur 
Ausrufung des Notstandes.geführt.. Diese 


‚heftigen Reaktionen sind nur zum Teil ; 
auf provokative Aktivitäten der opposi-" - 
tionellen Konservativen United Democra- 


tic Party zurückzuführen, diedas Lon- 


doner Abkommen als ‚‚Ausverkauf” be.’ 
zeichnet sondern gründen auf einem tra- 


ditionellen Mißtrauen gegenüber Guate- 


mala und auf der Furcht vor dessen .re- 


pressivem Regime. - 


‘Der größte Erfolg des Londoner Abkom- 


mens wird. von. Price und. seinen An- .: 


‚hängern darin gesehen, daß es keinerlei 


Landabtretung geben wird, wie sie etwa \ 


in.dem Teilungsplan des ehemaligen La: 
"bour-Außenministerss Owen, der eine 
20 %ige. Landabtretung an Guatemala 
vorsah, enthalten war. ; j 


Die in dem Abkommen vorgesehene Nu u 


tzung der zu Belize gehörigen und wei- 
terhin unter dessen Landeshoheit verblei- 
‚benden Inseln Ranguana und Sapodilla 


Uurch :Guatemala dürfte wohl der um- \ 


strittenste Punkt sein, da die Bevölkerung 
von Belize eine starke emotionale: Bin-: 


dung an ihre Cays hat, die nicht zuktzt 
auf die siegreiche „Schlacht von St: Ge- ' 
orge‘s Cay” im Jahre 1798 zurückgeht, 
durch die eine übermächtige spanische ..: 


Invasionsflotte abgewehrt wurde: Guate- 


mala erhält die Nutzungsrechte. (‚‚the. 


üse and enjoyrment of“) an diesen bei 
den unbewohnten Inseln und die Ho- . 


heitsrechte über: die daran angrenzenden .. 


Gewässer, wodurch die Rechte von Belize 


in diesem Gebiet auf die Dreimeilenzone . 


beschränkt werden.: 


‘Der plötzliche Verzicht Guatemalas auf 
das bisher‘: beanspruchte belizianische . 


‘ Territorium erklärt sich durch die wach- 
sende Verunsicherung der Militärregie- 
rung. Somozas Sturz und die zunehmen- 
den Kriegs- und Guerillaaktivitäten in El: 
-Salvador,: Honduras und Guatemala sel-: 
-bst haben vermutlich mehr zum Einlen- 


ken beigetragen als: alle bisherigen. zum . 


Belize-Problem verabschiedeten UN Re- 
solutionen. . - on 


Nachdem auch ‘Mexiko, Panama. und 
:Venezuela die guatemaltekischen For- 
.. derungen gegenüber Belize ausdrück-. 
..lich. ablehnten, . blieben ‚Guatemala als 
einzige Sympatisanten noch die Regie- 
rungen von Honduras und Paraguay. Was- 


hington scheint das Feld im guatemalte- 


kisch-belizianischen. Konflikt den Briten 
-zu überlassen. Jedenfalls. fühlt sich, wie 


 guatemaltekischen Zeitungen. zu entneh- BE 
men ist, die Junta von Guatemala in die- .. - 


"sem Pünkt von Präsident Reagan verra- 


ten. Dieser-hatte anläßlich deskürzlichen. 
"Besuchs von Premierministerin Thatcher _:: 
der britischen Politik in Belize volle Un- 
terstützung zugesagt, während sich Frau. 
Thatcher mit der US-Politik in El Salva-. 


dor einverstanden erklärte. . 


Wie die militärische Sicherheit von Belize 


nach der"Unabhängigkeit garantiert, wer- 


Flußhafen der ‘Hauptstadt Belize a 


“ 


x 


den soll, wird wohl erst in dem endgül-.. 


tigen Abkommen festgelegt werden, das. 


‘; inden am 20. Mai beginnenden erneuten 


Verhandlungen ‚ausgearbeitet'wrden:soll. 


Es ist die Rede von einer internatiohalen 


Truppe, ‚aus . verschiedenen - britischen 


- Commöonwealthländern, aber auch von 
.. der weiteren Präsenz britischer Truppen: 
+ Die 'Price-Regierung. ließ‘ durchblicken, .' 
‚daß sie es begrüßen: würde, wenn-eine 


sölche Truppe auch Mitglieder: aus latein- 
amerikanischen;Ländern umfassen würde. 


wegen: der größeren Vertrautheit mitder. 

: repfessiven. und. agressiven Tolitik "Gua- 
.temalas.-Diese dürfte besonders beiNica- . 

-.» raguensern vorhanden: sein.. Es ist. aber: 


das oberste Anliegen‘ Englands jegliche 
militärische Unterstützung durch 'Kuba 


und Nicaragua, zu denen Belize fteund _ 
‚schaftliche Beziehungen pflegt,. Auszu- 
. ‘schließen und ein Überwechseln Belizes 
ins ‘sozialistische ‚Lager. zu vermeiden. - 


Dies dürfte jedoch zumindest unter der 
von: Price geführten: Regierung: ziemlich 


unwährscheinlich  sein:: Price bezeichnet 


sich ‚selbst als christlicher Demokrat, 


‘wenn auch nicht mit der christdemokra- 
tischen Weltuhion ‘verbunden, wird :al- - 


lerdings. von .der. rechten Opposition im- 
Lande und von der: guatemaltekischen 


Regierung zu:den Kommunisten gerech-.' 
“net: Dieses Image .dürfte:sich Price:nicht 
'.» zuletzt durch. ‚sein .unkonventiönelles 
‘Verhalten eingehandelt haben, dessent- 

wegen er sich allerdings’ in der Bevölke- 


rung großer ‚Beliebtheit-erfreut. Immer- 


hin hat er das Amt. des Premiermihisters _. 


seit: 30 Jahren inne. Er wird beschrieben 


“als ein. ehemaliger Gewerkschaftsführer, 


‘der sich’im Wahlregister als „Arbeiter” 


“eingeschrieben. hat; er. legt wenig: Wert 


auf Protokoll, trägt einfache 'Kleidung, 
iebt allein in einem baufälligen von Ter- 
miten 'befallenen Holzhaus, haßt .Tele- 


'fone, sammelt Müll auf seinem Weg zum - 


Büro und hört sich 'an einem Tag in der 


" Woche die Klagen von normalen Bürgern‘: | 
an. Aber von diesem Charisma einmal: 


"; abgesehen, verfolgt; Price eine eindeutig .: 
. westlich orientierte -Pöhtik. Die transna-' 

 tionalen Gesellschaften Nestle und Her- 
shey sindin der belizianischen Landwirt- 


‘schaft engagiert, Tate und Lyle kontrol- 


Eeren die Hauptexportindustrie Zucker‘. 


und die-Ölschürfrechte liegen in Händen 


.. "US-amgrikanischer Gesellschaften. - . 


- Soziale und ökonomische Probleme wer- . 


"den sichtbar in zunehmender Armut, 
Kriminalität und Drogensucht. Die stei-- 
‚genden Importpreise, besonders für Öl, 


. können durch die gegenwärtigen Export--. 
:prodükte. Zucker,. Holz, Zitrusfrüchte, ,. 


Bananen -und Meeresfrüchte immer we-. 
.niger ausgeglichen: werden. Wegen der 
unterentwickelten und wenig diversifizie- 


°- rten Landwirtschaft sind 22 %.aller.Im- 


'porte alltägliche ‚Nahrungsmittel. Aber 
Belize hat im Gegensatz zu anderen kari- 


bischen Länderneingroßes Entwicktüngs-... \ 
potential, besonders in der Landwirt- 


schaft und im. Forstbereich, denn gegen- 
wärtig werden nur 15 % des kultivierba-. ': 
‘ren Landes genutzt: Belize hat auch ein... 
nicht unbedeutendes. hydro-elektrisches. - 
Potential und zumindest eine Ölexplora- 


‘tion ‚hat bisher: positive. Ergebnisse. er- -- 


.bracht. a 


Quellen: Caribbean Contact, 
The Guardian 
Central. America Report... . 


r. 9%, Juni 1981: 


dem Mas ikef in-der spa 
Botschaft am. 31. ‚ Januar 1980 


5 und einem den ‚der Elenı 
'begleitet-üund: wollten solange 

schaft bleiben;.bis ihre Forde 

sei..Der spanis Bo h 


-  in,einen Diab 


. setzern zu treten, 
das-Unglaubliche, 


nel Botschafters- drangen m. 


schen ‚‚Sicherheitsk 


= 'ternationalen Rechts in. 


‚der .Botsehaft:ein. Mit der 
arben das Botschaftsper. na] 
ge Angehörige der guate 


Quellen: u 
rermainree Guatemals, München 


Monitordienst 


amnesty Internationat,, ‚Politischer Mord als: 
‚Reglerungsprogramm, amnesty, ‚Länderreibe.. 


tamala, Bann :tgBr“ = 
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“ zwei Polizisten kam, wurde bei deren Befreiung. . 
ein Arbeiter getötet. Eine: gezielt’ einsetzende 


Öffentlichkeitsarbeit über die. Medien versuch- 


 :t£ die Streikenden zu isolieren und zu diffamie- '._ 
„ren, Aufgrund der fellenden materiellen Vor- : 


Aussetzungen waren. die: ‚Gewerkschaften zum 
Einlenken gezwungen, ‘wobei bis auf eine Vor- 


. auszahlung von 700 Colones (ca. 30 DM) keine. . . 5 ai 
‚nahm. 
na”, das:als Grund die Komplizenschaft 


. „der Förderungen erfüllt wurde. 


Umstritten ist die Gründung einer neuen Dach-: : 
organisation der. Gewerkschaften „Central. 
Unitaria de Trabajadores’” auf'einer Konferenz . 

‚ Gewerkschaftsverbände am... 


mehrerer 
23.11. 1980 in San. Jose..Die CUT organisiert ’et- 


:4:50000 Arbeiter und Bauern und damit die: .. 


"Mehrzahl der orgahisierten : Werktätigen .des 
“Landes. .Zu den Gründerverbänden zählen der 
- Nationale Verband der: Bediensteten:der ‚Regie- 


rung (FENATRAP), der: Nationale . Verband 
‘der Land- und Plantagenarbeiter (FENTRAP), i 


“der Nationale Bauernverband und der Nationa-: 


“ le Verband der Industriearbeiter. Mit der Grün- : 
. "düng.der. CUT wurde der Allgemeitie. Gewerk- . 

.. schaftsverband; bisher... wichtigster Gewerk- 
schaftsverband. des“ Landes, aufgelöst. Die . .- 
Gründung der CUT ist — wie erwähnt — nicht . 


: prEssIon mitten in; 


le 


3 


.- auf das Betreibsgebäude abgeworfen, ‚der:a = 
‘keinen größeren Schaden ‚anrichtete: ‘Offizi 


‚ieonA 


zwei Bombenanschläge h | 
‚Botschaft und ‚das 'honduränische' Kons 
Die Verantwortung: für die Anschläge ü 
Kommando „‚Carlos Agtero.Ech 


"pogrom’ informiert über. die Situation 
di skriminierter und verfolgter ethnischer 
Minderheiten (Mehrheiten) in aller Welt. 


‚Schwerpunktthemen noch lieferharer 
: Beiden Regierungen. mit der Junta i ın Ei ale 5 . neuerer Zeitschriften: : > ; 
angabı en .Algeriens Berber, Widerständ. in Afganistan, ” 
4-Kurdistan (Iran/lrak/Türkei), Vertreibung und 
‚Vernichtung. der Armenier in-der Türkei, Zy- _ 
‚pem (Türkische Invasion), Assyrer und christli- 
“che.Minderheiten im-Nahen Osten, Tibet, Hill: 
Tribes in Bangladesh; Nagas und Mizos in I 
.Nord-Ost-indien, Indochina-Flüchtlinge,. Igo- i 
- «rot und Moros ' (Philippinen), ‚Westpapua, . 

. Osttimor (Hungertod dureh Indonasien), Süd- 
Mmolukker, Ainus in Japan, Schwarzaustralier. 
(Aborigines gegen Uran),.Minderheitenin Ost- : 
und-Westeuropa, Sinti;ünd Roma (Zigeüner), 
Jaufende Berichte über I Indianer in Nord- und . 
‚ Südarnerika. on \ " 


A Saar 2 umsane ee 


‚Nur die schnelle ‚Bekannt: 


unumstritten. Während: die 'kommunistische‘.' " "de 
-Partei ihre Gründung " uneingeschränkt be- 


‚grüßt, wurde ihre Gründung n: bürgerlichen 


Medien als Teil’der eXpansionistischen Strate-; . _' ; 


gie Moskaus dargestellt und selbst die mit den 


Kommunisten im Wahlbündnis stehende Revo- . .. 
lutionäre Volksbewegung MRP bezeichnet ih- 


te Gründung als ‚‚verfrüht”. 


Polizeieinheiten, 
ersetzen 
" Gewalt; Verfolgung; Repression: 


Der. Verleumdungsfeldzug gegen .die ae . 
den 'Bananenarbeiter steht im. Zusammenhang : 


mit der : Aufrüstung: der Zivilgarde, ‘deren 


keit, daß „Ohne das Parlament zu fragen Ma- 


schinengewehre gekauft und Schnellfeusrkano-. “ 


‘nen in Polizeihubschrauber ‚eingebaut’”’. wur 


seien. 


‘Ein weiterer Höhepunkt bei der schleichenden. u 
Einschränkung von elementaren Grundrechten . . 
. stellen die Auseinandersetzungen um den Sen: : : 
"der RADIO NOTICIAS DEL CONTINENTE . 
“ dar, der sich als Sprachrohr der revolutionären -. 
...und patriotischen Befreiungsbewegungen des 
Kontinents versteht. Der Sender wurde mehr-:... be 
mals von den zivilen Terrortrupps unbekannter. 
Herkunft überfallen. Im Februar dieses Jahres : 
wurde von einem „nicht identifizierbaren” 
“" Flugzeug‘ein Behälter mit.25 Gallonen Benzin 


‘-. matischen - ‚Beziehungen zu Kuba ab. Als: 
6 gründung wurde der ‚off 
Mannschaftsstärke von 7000 auf. 11'000 erhöht: 

‚wurde. Der sozialistische Parlamentsabgeord- . sche ie Gefangene in 

: nete Marcelo Prieto brachte.an die Öffentlich- ..- 

: > tem nahe fuhlenden Regierungspartei Cärazas 

-, für die Junta in EI Salvador und gegen das san-. 

‘den. Andere Abgeordnete wiesen ‚darauf hin, “: 

‘daß 25 Prozent der Ausrüstungen in den. Waf-- 
fenarsenälen des. Innenministeriüms nicht‘ gera- 
de ‚‚für.den normalen Polizeieinsatz” geeignet ... 


auch die sozialdemökratische Oppositiongj 


" caragua eine ‚‚gemeii 
‘k 


. terstützt, werden. cost: anische- Sozialde 
\ aus der- S. I: ‚auszutrefen. 


z Die Neue, FR; NZZ, ‚Monitordienst): 


‚Sonderausgaben der Zeitschrift 
"pogrom’:- 


: Findianer in’ Europa‘ ” OO 
‚Sämtliche Dokumente. "' Er 
{ zur ersten internatio: Indiner in Eiropa 
“ T'nalen. , Indianerkonfe- 
Irenz beiden ‘Vereinten . 
'Nationenin Genf 1977, “ 
[:Konferenz des Wel- | 
|toingeborenenrates in, 
1 'Kirüna/Lappland, - 
T Indianerdelegation . in 
"der: , Bundesrepublik, ° 
: "Situation der Indianer 
in 10 Ländern: (Nord‘ 
Frauen. Kirchen ünd. Indianer u.a. Themen. ” 
} Mit Fotos, Namensverzeichnissen, 200 Seiten, : 
BF ‚Auflage (15.000), 1978, :DM.7,50  : “ 


org Be ‚daß 
des ganz de Sarnen Kr 


|:Weitere Sonderausgaben: 
F Erklärungen.und Proteste des indianische Wi- 
.derstandes in Nord- und Südamerika; Dene- 
Indianer in. Kanada; Indianer in Argentinien, i in. 


:dindianer; Indianer 1980 in Süd- und Mittela- 
inerika (Hrsg. zurn IV. Russell-Tribunät); West- 
sahard - Kampf um Selbstbestimmung; Arme- 
nier in der. Türkei; 'Südsudankonflikt - ein | 
"Rückblick; Namibia; Völkermord in Burundi; ö 
| Ostafrixas Asiaten. . : 


‚Bücher der Reihe Pogrom: | 


Inder neuen Taschenbuchreihe der Zeit- 
‚schrift '"pogrom’ erschienen bisher: 
Indianerfeindiiche:Mission in Lateiname- 
rika,-. Schwarzaustralier- ' (Aborigines) 
- I-gegen Uran-Konzerne, Dokumentation ' 
‚der Gedenkkundgebung: :zum Zigeuner- | 
N. i .. „| Holocaust, -Die.Vernichtung der europäi- N 
;- [schen Zigeuner. im Dritten Reich, Der 
en Christdemokra- | Völkermord: an. den. Armeniern vor: Ge-: 
richt, Assyrer.heute.— verfolgte Christen‘ T, 
| im Nahen Osten... : Fr 
Probeexemplar. DM3, SO:in Briefmarken. 
'pogrom' ist auch im Buchhandel erhält-: 
ich Abonnement: für 10 ' Nummern 
'FDM 35: (incl. . Porto).. ‘Die. Zeitschrift: 
.1'pogrom' erscheint ’zweimonatlich. u 
“| Einzel- und.Abo-Bestellungen bei: 
2 ‚Gesellschaft für bedrohte Völker. |: 
"Menschenrechtsorganisation für Minderheiten 
Gemein nütziger Verein . 
‘Postfach. 159‘. 3400.Göttingen. 
Tel.: 'Pogrom-Versand 0551/55822 '- 
. "Redaktion 55823 - 
Postscheck Hamburg .297792-207 


Costa’ Rica: die diplo- | 


 baner' in’ einer Auseihän 


dinistische: Nicaragua ist offensichtlich. 


“tei. Liberaciön Nacinal (PLN), der für die 
:len 82 die.besten Ch äingeräumt we 
sieht in der Nachbar: hast. Cos a Ricas zu 


tion in El. San un 


(Quellen: Lateinamerika ‚Nachrichten 3, az BB 


'Ostbolivien, Paraguay und Kolumbien; Tieflan- '] 


I We: 
FE 


Verena ta Funden uigen. urieheien 


En et 
Setup va agree 


u er 


= ‚weitet'werden. . 
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creätion“-Möglichkeiten für die 2500 


nützen soll, sole gemäß. Schätzu 


Matrosen, die in der Stadt waren, zu son. . 


‚gen, Als Ört dieses ersten Aufenthaltes: - 


wählte.man Colombo, für spätere Fälle  - 


ist jedoch nicht klar, ob Colombo oder: 


Trinco vorgesehen ist. Klar'ist jedoch, . 


was das, für die Frauen bedeutet, die - 


‚schon beim letzten Mal vor zwei Mona- 


ten einen „Vorgeschmack bekommen . 
konnten“, was es heißt, wenn 2500 


'„sexhungrige“ Marinesoldaten in eine... 


‚Stadt einfallen. 


: Dies wirtschäftliche Situation 
Sri Lankas heute 


Die. akute Finanzkrise des: Landes hat; ' 


die United. National Party-Regierung 


wohl veranlaßt, den: verlockenden ‚Ver- 
sprechungen Reagans Gehör zu schen-: - : 


ken, als Gegenwert für die.-,‚Rest änd 


‚Recreation“-Möglichkeiten. der US-Mari- . N 


ners könnte Sri Lanka auf.die gleiche: 


'„Hilfe“ hoffen wie Ägypten, Kenia, So- 


malia und Oman, nämlich mit dem Aus- 
bau der Häfen im Wert von 500 Millio; 
nen Dollar. j 


Inder Tat hat die Parteian der Regierung — 


unter Präsident J. R.: Jayawardene und: 
einflußreiche Berater des Internatiöna- 
len Währungsfonds, der Weltbank und: 


‘der im internationalen Hilfskönsortium. .: i 
zusammengeschlossenen Industrieländer 
‚das Land Sri Lanka:in den letzten Jah- 


ren in eine verheerende wirtschaftliche ’ 
Situation hineinmanövriert: Die Infla- 
tionsrate ist in den ersten Monaten die- 


‚ses Jahres bei 40% gewesen: Gleichzeifig 


„sind die Löhne gleich geblieben: Die Ar-. 
"beitslosigkeit beträgt 800.000 für eine 

.: Bevölkerung von insgesamt 14 Millionen 

- Menschen; Defizite .der Handelsbilanz - 

“und des Staatshaushaltes im ‚letzten 

Jahre werden dieses Jahr weiter steigen. 


Der Staat muß sich weiter verschulden 


‘Heute weigern sich der IWF und: andere 
. internationale ‚Organisationen, det. sri-' 


lankaischen Regierung weitere Unter- . - 


stützung in. Form von Investitionskredi- 
ten und -zuschüssen zu leisten, solange. 
“ diese den Willen zu einer Sanierung der: 
wirtschaftlichen Situation nicht. zeigt.’ 


' Schon Mitte letzten Jahres zeigten IWF- 
Berater ihre Verärgerung gegenüber der .: 
‚ausgabenfreudigen Politik der Regierung 


Sri Lankas. Sie suspendierten die in : 


Höhe von 350 Millionen Dollar vorgese- - 
„ben. eine harte. 


henen Kredite, um die Regierung zu ei 


ner.Kürzung ihres Investitionsprogramms 


zu: zwingen: Diese. hat es auch getan; - : 
und zwar sollen 25% der für'1981. ge- 


planten Investitionen ausfallen: Die Re- ': 
“ .gierung hat sich jedoch bei dieser Ent- 
" scheidung keineswegs von'der weiteren :. :: 


- Dürchführung der drei Mammut-Pro- 
jekte distanziert; die-in den letzten Jah- 
ren unternommen worden sind (Siehe. 


Blätter des iz3w, Nr. 90, 8.6). Ihre Re 


“ isierung soll sich nur auf eine längere 


. Periode hinstrecken. Die Projektkosten 
werden in dieser .Zeit allerdings um so 


.mehr steigen. Sie sind aber. eine. der‘ 


Hauptursachen der immens gestiegenen. .. - 
Staatsausgaben in den keizten Jahren. ge 


" wesen, 


- Das Mahaweii-Projekt, das den Mahaweli- 


-- „Fluß zur Stromerzeugung und Bewässe- 
Tun. von Yandwirtschaftlichen Flächen 


weile auf-rund 25'’Millarden Ru 
:veränschlagt. 'Zur Durchführung 4 


“.. vom IWF‘ünd der Weltbank unter 


Zu ‚macht! . 
E Heute kann die Regieruig nicht mehr _ 
Von höheren Steiereinnähmen kann sie. _ 
. „nurträumen, da’kauım neue Einkommen. 

"seit ihrer: Amtszeit geschaffen: worden... i 


sind, die besteuert werden könnten. ;Die:. - I 
„einzige-Möglichkeit ist, Kredite auf dem: 2 


‘Noch steckt Sri 
. Verschuldungsproblemen: Über ein 


* schen Mitteln van umgerechnet rund 2,3 


‚ten lassen. 


Be Infrastrukturen für ausländische . = E 
. Investorensollen weitergefördertwerden . 


:tschuk’ sind in den letzten Jahreh. 2 
“starken Preisschwankungen. auf dem 


zeigen seit’ der.Lockerung der Einfuhr- 
-- politik kräftig.-Die Einfuhr an Kiz und. . . 


- „transport von 26 342 Millionen ‚Rupees 
Am, Jahre 1971. auf 40. a6l ars 


. halb gegenwärtig: 
künfte.aus dem Export aus (NZZ, 
-Januar 1981). Bine massive Versch 


; Die Finanzkrise, "streckt sich. auf den. 
. Außenhandel: aus. Im Jahre 1980 nn 


‘den sein. Für. dies Jahr wird mit einem :: 


'techniet. Dieses 
. Steigerung der Importe: im Zuge der.Li- 
. ‚beralisierung der Zollbestimmungen‘ und 
der'Niederlassung von ausländischen In: .. 
'vestoren zurückzuführen, die jedoch von. ' 
keinem gleichen’ Anstieg: der Exporte 
; begleitet wurde, ‚Die'drei Hauptexport 


\ Tabelle). 


‚rund:12% des Gesamtimports reich 
‘ Nach Berechnungen der Central Bank 


au 
%: 


" 


von '1978-rund:8.Milliärden Rupees ( 

‚{' Milliarde DM) kosten, wird mittler. 
upees, |. 

ne Prödükaruppe_ 


Auen, infuhrprodukte _ 


(in. Mio, 'SLA) 
. : Jan 
1977. 


Projekteserhielt $ri-Lanka Unterstüt - - 
488310 01 


Einfuhr Insgesamt 


2 Bedingur ‚ daß es mindestens 30 bis |.devon: : o Pi 
. 40% der Kosten selbst aufbringt. So.zö- . | Getreide 
gerte. die Regierung nicht und gab das“. I da 
Subventionswes a für. Nahrungsmittel... |... Zucker ar 
und: Transport auf; Die Nahrungsmittel. 2 17 Düngsmittel Br 
subventionen haben allein. 3 en... ;]..;Pharmezeutika 


Rupees (450 Millionen DM) unter ı ler : 2 “Maschinen, Geräte . = “ 


Regierung von: Frau Bandaranaike auge “Eisen, Stahl. 


Kizitelle .. “ 
= =} Quelle: Dept; of Commerce... 


auf. den Sozialetat zurückgreifen, um' ihr 


Investitionsprogfamm zu. finanzieren. ot nach. Werengiunpen 5 

ort In Mio. Su; Anteil m Gesamtexport In EN Fu 
4. . BEE Sanuardun) 
' Warengru De \ Wert ‚Anteil Wert 
| Traditionelle - 
. ‚grafprodukte 


: Ku 
nka nicht. in größeren ' ::: Kokoanüss 
Ri Wishtradiioneie 
Waren . 
Edeistelne. 
© Kokasnebenprodukte \ 
- , Sonsti ge . 
En Agrarprodukte - . 
ER . Waren d, verarb. Ind: 
„Meeressrzeugnisse . 
‚Sons Stiges ; : 


Kapitalmarkt. aufzunehmen; wofür; ins-. 


sätze bis zu 15 M sezant werden müssen. 
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"ni 
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Drittel.der in. den drei Jahren bis Juni 
1980 insgesamt: izugeflössenen ausländi- 


ana 
wo. Buwo%©o 


Milliarden DM: besteht aus reinen, 
schüssen. Der Schuldendienst mach; "des: 
10% der Devisengin- E j 


"an: © 


dung wird aber nicht. Jange auf sich war- ö 


nach Schätzungen ein Defizit: der. : 
delsbilanz von 2 Milliarden DM enistan- 5 


Defizit von 3 bis 4 Milliärden DM:ge- ‚ 
Den ist auf die enörme: 


produkte Tee, Kökosnüsse und Kau-- 


orfen worden und. Ka- 
onkurtenz'mit'dem An- a 
gebot: anderer: Linder erfahren ‚Siehe ge 


Weltmarkt:unte: 


Bl 


Luxusgüter wie; eielektrische, Haushaltsge-- We 
räte, Radios, Fernsehgeräte; Autos; Mi 
neralstoffe und Maschinen für die - 
handelszone sowie Grundnahrungsmittel 
machen den: der ‚Importe. 
aus (Siehe Tabelle \ “ 


So stiegen. die Importe von Kofi. 


-Teilen belief sich.1976 auf 183 BE 
nen Rupees und erhöhte sich’auf 2586 
Millionen im: Jahre 1979, womit isie. ” 


Ceylon sind die Ausgaben für den en , 
. Colombo 
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zur Verteilung an die Mütter Mai 1980). 


Malaysia: Nestl& inseriert für Milchschwestern, die Kontakt = ; 


zu Ärzten und Krankenschwestern. aufnehmen sollen 
(uni 1980). = 


" wirtschaft oder ein kleiner Schritt nach vorn für: tausende 
von Babys. 


Der WHO-Kodex enthält folgende Empfehlungen: 


— direkte Verbraucherwerbung für Sahinganahrung und 


Verteilung von Gratisproben soll verboten werden, - 
— auf jeder Packung soll’ ein Aufdruck auf die Überlegen- 
Reit von Muttermilch und auf Gesundheitsrisiken hin- 


“weisen, die durch unsachgemäße: Zubereitung der künst- in 


lichen Nahrung entstehen können, ' 


‚ batte und Umsatzprovisionen für. den Verkauf von Säug- 
lingsnahrung zu gewähren, 


 — keine Werbung mit Babybildern auf den Verpackungen, . i u 
— Schulungsmaterial für Ärzte, Hebammen und Kranken- 
schwestern soll nicht die Markenbezeichnung bestimm- Bu 


" ter Firmen tragen. 


‚Aufgrund des Marktrückgangs für Babymilchprodukte i in F \ 5 
den Industrieländern, deren Ursache im Sinken der'Ge- 


. bürtenrate, aber auch in einer Einstellungsänderung zum 
‚Stillen zu suchen ist, haben die Multis großes Interesse, 
ihren Märkt'in den Entwicklungsländern auszuweiten. So 
ist es nicht verwunderlich, daß die'im ICIFI zusammen: 
. ‘geschlossenen Milchpulverhersteller. versuchten, starken 


. Einfluß auf die Formulierung des im Mai 1981: verabschie-- | | 


deten Kodex zu nehmen. Ein Vertreter von ICIFT erklärte. 


Tuk mie. Weich i ‚aber, we 
Köumen es jider iehk ı 
‚Konzentrierk Kassen. Ih vi 


- am "26. 1.1981: dem WHO Executive Board.gegenüber: „Die 


Weltindustrie findet den gegenwärtigen Kodex unannehm- 


bar”, „höchst Testriktiv”, „irrelevant und undurchführbar”. 

2. 2 mn Die Vorschriften. ‚beeinträchtigen die Geschäftstätigkeit, . : - 
. meinten die Firmen. Auch. nicht mehr als die Beschränkun- 

Der jetzt verabschiedete WHO-Kodex:. Das Ende der Markt- . 


geh für Werbung, und Vertrieb von gefährlichen Drogen, 
Zigaretten und. ‚Pornographie, konterte ein ‚UNO Beamter. 


iz. ‚So’kam wohl auf Druck der Multis, die versuchten, denKo- 
“  "dex möglichst'zu verwässern, nur eine Empfehlung zustan- 

: " de'statt einer bindenden Resolution. Wichtig war dem 

' Geheraldirektor der WHO, daß der Beschluß möglichst: 

Bon einstimmig gefaßt werde; denin nur dann könne von einer. 


hohen moralischen Wirkung des Kodex ausgegangen wer-. 


‘; den. Einstimmigkeit konnte nur erwartet werden, wenn 
..> die Maßnahmen emipfehlenden und keinen bindenden Cha- .. 
— die Herstellerfirmen sollen davon absehen, Personalra- en 
|: > dustrieländer, lehnten ‘jede Verbindlichkeit ab, weil sie 
.. angeblich den Gesetzen widerspräche, die die Gewerbeftei- _ . 
" heit:garantierten. Die USA gar stimmten gegen die Empfeh- 
“ Jung mit der Begründung, sie sei marktwirtschaftswidrig, 


rakter hätten. Mehrere Regierungen, vor allem der In- 


‘= ‚worauf zwei hohe. US-Gesundheitsbeamte aus Protest und 

"Scham über die Regierung” die Ämter niederlegten. Die. 
'EG-Vertreter 'bejahten den Kodex mit dem Vorbehalt, : 

daß bei seiner ‚Anwendung die sozialen, verfassungsrecht- 


lichen und juristischen Gegebenheiten der einzelnen Länder j 


“ berücksichtigt 'werden. Im Klartext: Die Regierungen der - 
- Industrieländer befürworten einen möglichst schwammigen 
Text, „der soviele Löcher hat, daß man eine Rinderherde 
‚Aindurcktreiben könnte” wie eine Delegierte aus.West- 
= Samoa meinte.“ 


Y 


j \ Der eigentliche Hebel: Erlasse der Regierungen E = 
"Der Kodex ist: nicht, internationales Recht, soll ‚aber als Mo- z- 


dell:für nationale Regelungen dienen. Es kommt jetzt 


.darauf an, seine Empfehlungen in der nationalen Gesetzge- 
bung umzusetzen mit effektiven Durchführungsbestimmun- 


‚gen und strengen Köntrollen. Das ist der eigentliche Wert des 
Kodex. Die Angst vor einer solchen gesetzlichen Veranke- 


_rüng des.Kodex war ein wesentlicher Grund für den Wider- 
stand der Multis: Immerhin geht es um ein Geschäft inder : 
.. Höhe von. 'einer Milliarde Dollar i in den: Entwicklungsländern. 


je Immer: mehr! ‚Regierungen verfügen jetzt Maßnahmen: In 
» Algerien und in Papua Neuguinea sind jegliche Anzeigen für! 


Babymilchpulver verboten, Saugflasche und Sauger gibt 


‚.es nur auf Rezept. Peru verlangt den Hinweis, daß Mutter- 
- "milch die ideale Ernährung für Kleinkinder ist. SriLanka 
.. : und Jamaica haben die Werbung verboten. Indien, Malay- 
- sia, Thailand und Kuba warnen in von derRegierung ° 
-.. durchgeführten Informationskampagnen vor. dem Gebrauch 
„der Trockenmilch, * 


Brasilien wurde vor kurzem aufgeschreckt von einer wissen- 


. schaftlichen Studie, die 191 Kinder aus Familien mit nie- 

.drigem Einkommen untersuchte. 32 % der-Kinder, die mit 
der Flasche ernährt wurden, waren unterernährt gegenüber 

:9:% der gestilter Kinder: 23 % der Flaschenkinder mußten . 


‚wegen Erkrankungen, hauptsächlich wegen Durchfall, ins 


: Krankenhaus: ‚eingeliefert werden; bei den gestillten Kindern 
kam das garnicht vor. Gleichzeitig zeigt die Studie auf, 


‚daß in dieser Gegend besonders stark für künstliche Milch. 


5 geworben wurde und daß die Mütter so güt wie nicht auf . 
‚das Stillen aufmerksam gemacht wurden. Die brasilianischen :- 


Behörden reagierten auf diese Erkenntnisse mit einer breit an- 


Sr gelegten Werb 'kämpagne für das Stillen. So wirbt in Radio ' 


und Fernsehen ein großes Aufgebot von Stars für das Stil- 
len. Die Rechnungen für Gas, Licht und Strom sowie die 


.; : :Lotteriescheine tragen den Slogan „Stille-Dein Kind”. Die- -: 


Frage ist allerdings, was das nützt, wenn gleichzeitig im 
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BRD-Entwicklungshilfe unterstütztes Projekt in Obervol- us, 


ta, das sich eirie rationelle Nutzung des Holzes zum Ziel. 


‚gesetzt hat. Im Rahmen dieses Projektes wurden einfache - Ei =. 


gemauerte Kochherde konstruiert, die zwei oder drei - 
Töpfen Platz bieten. Auf diesen Herden kann das Grund: 


werden. Gegenüber dem bis heute üblichen‘ ‘offenen. Holz- .. 
feuer.kann der Hölzverbrauch auf die Hälfte reduziert- 

“ werden, da weit weniger Energie in die Luft entweicht. : _ 

. Die mit lokal verfügbaren Mitteln, also ohne Belastung der: 

" Devisenbilanz, hergestellten Herde sind.erschwinglich: etwa. 
30 DM müssen für das Material und die Arbeitszeit des 
“Maurers aufgewandt werden. In zwei Dörfern, in-denen 

„diese Technologie der verbesserten Brennholznutzung 
propagiert wurde, konnten etwa 600 dieser Herde einge- 


- richtet werden. Allerdings fehlt bisher eine breite, etwa a 


- durch den Rundfunk und die staatlichen Strukturen 


auf dem Land unterstützte Kampagne, die den Einsatz die-. u 


ser Technologie so verbreitern könnte, daß der Baumbe-. 
stand wirksam geschont würde. Hierzu:wäre zudem... 
‚eine verstärkte Aufforstung notwendig: Derzeit wird in 


den Sahelländern nur etwa ein Zehntel der jährlich ge-:  ' 3 


u schlagenen Holzmenge wieder: aufgeforstet. Erfahrun- I 


© gen in verschiedenen Teilen Obervoltas zeigen, daß die 


* Landbevölkerung zu Aufforstungsaktionen I in Eigenarbeie E 
E mobilisiert werden kann. - 


. Die einfachen holzgefeuerten. Herde haben Yangfristig. 
- "weit bessere Erfolgschancen als der Versuch, das Holz- 


„feuer durch Sonnenöfen zu ersetzen. Die Hitze, die diese. . 5 


. Öfen erzeugen können, reicht nicht aus, um den Hirse- 
 brei in.der nötigen Menge; zuzubereiten, zudem würde. 


ihr Einsatz dazu zwirigen,, mittags.in der Sonne und in . 2 BE 
größter Hitze zu kochen, während im allgemeinen. abends : 


u em. 
©  Amerkungen: 
BE 2. De Eyteher Welt Almanach “30, Frankfurt 1979, Sp: 1 

"dr Ce Geogr ie Generale de ia Haute-Volta, Avtil 1978, Ginette, ; 


1 5): Entwi uns 


56) „OPEC ‚Als Vorbild” 
22 N Informatiönsdienst des Instituts der deutschen Wirtschaft, 


| BIOGAS.- ENERGIE AUS MIST UND ABFALL“ 


h Bauernhöfe: ab 30 Stück Vieh können von Öl und Strom. 
' unabhängig werden! Eine Biogasanlage, vom Landwirt 


;- Abfälleti hochwertigen biologischen Dünger und Biogas. |... 
‚Schon bei.kleineren Höfen reicht. das Gas für die Selbst- | 


2 : Wir-stellen das Prinzip vor und erläutern est. Eu 
is we 14 Seiten für 2,— DM en 10 DM 1 ‚50; ab. 


| .t9 Nr. 114936 — 757 Kich. oder in Briefmarken. 


gekocht wire Während dei Anbauzeit kann nür abends, . 
' "gekocht werden; da tagsüber auf den Feldern, weit außerhalb 
des-Dorfes, gearbeitet wird. Dieses Beispiel zeigt, daß der 
Versuch, angepaßte Technologien einzuführen, scheitert, 


. 2 wenn er ohne ‚genaue Kenntnis der örtlichen Lebensweise -- 
nahrungsmittel-der Obervoltaer, der Hirsebrei zübereitet 


‚unternommen: ‚wird, an die diese Technologie dem An-. 

. gpruch nach ja angepaßt sein soll. . 

‚Auch andere Versuche des Einsatzes angepaßter Ener- . 

'gietechnologien werden in Obervolta unternommen. Die. . -- 

‚Universität jagadougon betreibt eine Biogas-Versuchs- 

„anlage. Die Rinführung dieser Technologie stößt auf.die 

. "Schwierigkeit, daß. in,Obervolta keine Stallviehhaltung 
Herden. weiden frei auf großen Flächen, so- 

ie.notwendige Biomasse nicht gesammelt an. 

: Ein zwischerstaatliches Zentrum für Landwirtschafts-.. 

‚Ingenieure erprobt v windbetriebene Wasserpumpen, wi 

‚die zur Bewässerung eingesetzt werden können.!? 

- Auch wenn.die Erprobung und Einführung dieser und 

. anderer Energietechnologien noch am Anfang steht, _ 

; so liegen in. der besseren ‚Energienutzung und der Er- 

- schließung ı des Potentials an regenerativen Energien: 

wie Sonne uhld Wind: neben einer geänderten Preis- 

“politik der OPEC gegenüber den Entwicklüngsländern. 

„ohne Öl — die Ansatzpunkte, um die Energieprobleme 

von Obervökta, and anderen armen Ländern: zu vertin- 


:8:161 


NA gaben. des obervoltaischen Amts für Statistik. 
EN Fischer Welt Almanach, Ausgabe 1973, Frankfurt 1972, s: 


:124 und, Ausgabe 1980, Frankfurt 1979, Sp. 
olitik, BMZ-aktuell, Bonn, 2. 7 1980 „Ener- \ 
giekriehun Gamickungs politik”, S:5-und 8. 

ie Zeit; 15. 5.1981. 


‚14. 5 1981 (OECD. Zahlen).. 
Fißnote 


BE S..2.. 
Be) ann 3 Alchatabi: OPEC and the International oi 


..  Industiy: A Changing Structure, Oxford u. a 1980,8:96 ° 
B (Angabe nfür 1977). 


: u : 10) "Weitere’Projektbeispiele zur Nutzung regenerativer Energien 


„4m: UNIGEF: Technologies Villageoises.en Afrique de!’ Quest 
Sn Abe Contie: En faveur ‚de ia femme et de Penfant, Dakar u 
"Adi an Aa . . . E. 


"teilweiseiselbst gebaut, erzeugt aus Mist und organischen 


. versorgühg.mit Wärme aus. 


“(DM 20, - Unkostenbeitrag, DM 60,- Kaution wer 
.den zurückbezahlt) ’ 
— Intersssierten Landwirten. schicken wir einen F rage- 
bogen. 


‚leitung für DM 1,— Unkostenbeitrag. 
en nur per Vorüberweisung, auf Postscheckkon 


:GFiT. „Elsässerstraße 43, 78 Freiburg; Telefon: 
‚0761831 160. . 


vo 


— Int fi essierten | Lehrern schicken wir gerne e eine 2 Modell- : - j R 


“zes will Dienste in Übersee’ wieder, wie schon in.den Jah- 


und bezahlen. 
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der. anglikanischen Kirche i im Bezirk Maseno Süd vorüber... 2 2. 
gehend die Bezahlung übernahm. Ab: Sommer dieses Jah- _ 


“ ren zuvor, zwei. Krankenschwestern nach‘ Rusinga schicken 


„Die kenianische Regierung bezahlt lediglich die drei Ge- 

sundheitsberaterinnen. . 

Die Bezahlung der anderen einheimischen. Schwestern. und : 
und entspricht dem in Kenia gezahlten Mindestlohn von un- ie 

gefähr 80,— DM monatlich. Die Inselbewohner legen Wert _ 

: auf diese Art der Bezahlung, denn wer die Stellen finanziert,  : . 

* der kann sie auch personell besetzen, in diesem Faltmit Per: 

sonen aus dem eigenen: Kreis, denen sie am ehesten Vertrau: 
en entgegenbringen. 

Die Finanzierung der beiden Krankenschwesternstellen aus. 

. eigenen Mitteln entfällt, ganz einfach weil keine vorhanden 
sind und sich auch für die Zukunft keine ausreichenden Ein- “ es 
nahmemöglichkeiten zeigen. Damit entfällt:auch die Mög-- ; ' 
lichkeit, die Ausbildung und Anstellung einheimischer Schwe-' 

\ stern selbst zu finanzieren, die das Zentrum dann unabhän- 
gig von außen weiterführen könnten... R 
Die Existenz. der Station und damit die Gesundheit der In: a 
selbewohner hängt also-auch- weiterhin von Kräften:außer-' :. " "pyg 
halb der Insel ab. Daß das finanziell schon relativ aufwen-, rn 

- dige Gesundheitszentrum in absehbarer, Zeit ein echtes it aber um erteilt. Der Wohlstand sickert nicht i im. 

.. Selbsthilfeprojekt wird und: von.den Bewohnern. der Insel. 2; Laufe t autd natisch zur Basis durch — wie man der - 
auch selbst getragen werden kann, ist nicht wahrscheinlich. a Bevölkerung weismachen will —, sondern. ohne. ‚gleichzeitige 
Denn die Strukturen auf der Insel werden sich — wie be-  - Änderung der polit ischen Strukturen.bleibt er in den Zen-. 
schrieben — in absehbarer Zeit nicht so verändern, daß 2B. tre n und dortan derkleinen Oberschicht hängen (s. dazu 

: selbst nach eventueller Gewährleistung der Selbstversorgung 2 ' 
Überschüsse aus dem Iandwirtschaftlichen Anbauerzielt  ,_ .. AufKıitik: dieser Politik des Wachstums auf Kosten Kras-: 

und dann auch abgesetzt werden können. Rusinga istein .. - Ser sozialer Ungleichheit reagiert die politische Führung 
- Beispiel dafür, daß das Ziel altenativer Basisprojekte — undb 
hängige Entwicklung zu ermöglichen — nur:zu verwirklichen! .- 
‚ist, wenn gleichzeitig die Strukturen der anderen Lebens- 

"befeiche entwickelt werden können. Das. setzt jedoch vor- : 

aus, daß sich die Entwicklungsländer aus der Abhängigkeit, \ 

"von den Industrieländern befreien Können. le 

‚Für Kenia ist.das jedoch in naher Zukunft. nicht zu erwar- Ee ın 

"ten. Die Politik seit Erkämpfung der politischen Unab- Fe -i in die Lage, die U Ir achen ihrer mißlichen Situation zu er- 
‚hängigkeit 1963 orientiert: sich an der wirtschaftlichen - |: | ihren Widerstand gegen die. soziale Un- 

"Zusammenarbeit mit.den westlichen Industrieländern. So. : gleichheit in im } eige n Land und gegen die Abhängigkeit v von. 
wurde zwar bisher beachtliches Wirtschaftswachstum ern. ERBE ‚len Industrieländen ‚mobilisieren. . en 

ln a j hst 


„wird mit allen. Mitteln: unterdrückt. 
in.Ken 


‚hinweise 2 Bi REES 4 „ii Internationaler Workshop für die materielle Hilfe 
5 . ir ii ee : „an die Befteiungsbewegungen im: südlichen Alta”, 
0226-8. Il. 1981, FrankfureiM., 
Ei RRser. ‚ „Information und ‚nmeldung bei: 
Vietnam mKampucheaLaos: wie. sichtes heutsin. ERBE “.medico.international 
diesen Ländern aus?,6.— 10.7.1981, Jugendhof — „Hanbargs Landstr. 455, 6000 FrankfuruM. oc 
Vlotho, AKE, Postfach 1109, 4973 ‚Vlotho: u Te 


we. FE ann 

\ ii 1981, 30.9.—4. 10. ‚Hamburg, auch - 
‘ ‚diesmal mit einem Programm. zum Thema Medizin i in 
: der Dritten'Welt: | 
"Information und Anmeldung. bei Gesundhöitsiaden 


Hamburg, N.-J. Albrecht, Karolinenstraße 1 16, 


Internationales Frauenworkcamp: Zur Stellung der Zur 
Frau in den verschiedenen Kulturkreisen, 20.7. =. " 
3.8.1981, Kleve, Information und Aanmeldung, bei: 
' AGG, Rheinweg 34, 5300,Bonn 1. u 
ren 2 nr 2000 Hamburg 6. 
Sommerschüle „Lateinamerika”, 21. _ 308. 1981, 1 “ i 
u Anmeldung das Neue. Chile, Rotterdam, Antigen] a ‚Die Arbeitseinwanderung in Europa aus sder Dritten 
: Anme ung: . we Me $ A = 
"Institute for ihe New Ch MW, Lin gapelltalien. Information En 
"Project: Escuela Internacional, u 
Wijnhaven 25,2e verdieping, 1 NL 3011 Rotterdam 


u. 2 2 2 2 


3A) 5 Centro ecumenico 
10060 Prali (Torino) Italia 


des Einparteienstaates Kenia sehr empfindlich, Opposition. Br ; 


pien' von Ey : 'en Brief, 
en an die ES 


ser Sache die: K oordination für: 
en nommen. Die öchumer.h be 


ER "sen:, "Win prosestieren eh den MEB: 
deswegen, | weil ethnisch ind | eligh ge Mi . 
5 dem’u % si 


" schen. Werkisn mi uni meer an 
administrative Maßnahmen zu treffen ; 


: Aufgerofen und die aa ‚Adıre: 
“ = sie‘ Bier weiter: 5 


TBET TUNG pe IN ESS IHM GE 


je >r hun nach Pe oder rin in den on porvniehn Urwald. 


$0 SH d anders: 
Is CH valjon 


Das 


ind die | Hotlen 


= } Der Teorist reist | 

- [> dörch die Selva. |” 
"und bekommt | 
kei das zuschen - 


e aBencın u 


. und die ignoriert die diwterigen Probleme” 5 
der neenisaen 2evölkerung. E 


id der Tourist eret einmal in- init dr En 
.- ‚geborenen, stört. er ihre ‚tägliche A rbeit 


Oh Indiokinder. 
zum Fotografie 


_ yes; rk ‚ein Para) \ 
{Die Selva Ist ein In Pads, es! Wie inleres- 
| Nister, Hier haben. die Indios san! 


alles - und ‚keine Problemel 


1 und billig Sovveni 
gekauft. 


I | ‚| Weisen wir die Reise- /|Verbieten wir ihnen, | 
{Wir müssen eine Lö- Fr <0 kann? Is nicht‘ - [Wir dürfen il mehr agenturen zurück! . 2 daß sie unS: weiter Touristen De 
sung suchen! 7. weitergehen! . [zulassen dag die /1 En 5 {Sticken N 
Reiseveranstaller | —_— 
uns ausnutzen ? 


TEEN PEN MEISEP TEE 


u ‚die Tai Eingeborenen, vierden. verhindern, ‚doß 1 
8 Objekte zum Zeivertreib w von ı Towisten wi erden! |} 


Mir rweier 


. Die Ent scheidung EN. 1 : FOLKLORE AUS P ERU - 
st \ Unseren (EEE 5 Die Gruppe „TAKLLA” @ Personen) kommt von 2, 
SHandant:/> BEE a ee .. „.Mitte-Augüst:—.Ende Oktober 1981.in die. BRD. enge 
BEE Be 20022255 Noch:sind-Termine frei (für Solidaritätsveranstal- 
tungen, Festivals, Kulturabende, Veranstaltungen — ei 


Bitte } Kontaktaufnahme (schnell) über: 


 Peru-Gruppe München 
c/o ZEF 
. Pariser Str. T, ‚8000 München so. 


mi Wi die Einheimischen, sind e es, die 2 zu ent scheiden haben, wen wir. 
| in.unserer. Gemeinschaft empfangen wollen! 
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| R, EL sALvaDoı ’oR 


u Während die Nachrichtenagenturen lich eireit re - 


ken über die Zahl der täglich in den Straßen EI Salvadors. 


2. Ermordeten verbreiten, dringen nur wenige: Informationen: 
' -aus den „Befreiten Zonen” des Landes’ 


ie Öffentlich- 


- keit. Hier halten die FMLN und ihre verbündeten Organi- 
’sationen die militärische Kontrolle seit mehr als drei Mo- 


naten. Das neue EI Salvador wächst in diesen Gebieten; un- 


ter den-harten Bedingungen eines Landes im Krieg, aber : 


“ auch: mit der ‚Begeisterung und der Hoffnung einer sozialen 


Revolution, Eine Agrarreform, der Aufbau eines: ;Gesund- 


heitssystems und die Anfänge einer Alphabetisierungskam- 


“ pagne bilden die Grundlage einer nenen Gesellschaft; die: 


: der Demokratie und Selbstbestimmung nicht mehr nur ein 

. ‚Zukunftstraum,'sondern Realität für die 'kämpfende Beyöl- 

5 .kerung sind. Leo Gabriel, Korrespondent für.die mittelame 
© rikanische ‚Agentur APIA hatte kürzlich ‚Gelegenheit, eine. 
“Woche in einem Befreiten Gebiet zu verbringen. 


> Mit ungewöhnlicher Pünktlichkeit kam das blaue Auto an. 
.. unserem Treffpunkt im Zentrum der Hauptstadt San Salva- 
--.dor. an. Ein kleiner behender Mann stiegaus und half u uns 


u ruhig, unser Gepäck in den Kofferraum‘ zu laden. Als wir 


an den Präsidentenpalast und der sich anschließenden Mili- | 
.  tärbasis vorbeifuhren, erklärte uns unser; Führer „El Zapote”: ' 
mit weicher Stimme, was wir zu sagen hätten, ‚wenn wir von, 


. "einer Militärkontrolle gestoppt würden. 


: „Am Anfang wären wir Touristen auf.dem Weg zum Strand. 
Dann, wenn wir durch die Vorstädte von'San Salvador. füh- 
ren, wären wir Journalisten auf der Fahrt zu ‚einem Routi- . 
‘ . 'nebesuch bei’ einem nahegelegenen Armeeposten. Wenige: 
"Stunden später 'tauschten wir.in einer Provinzstadt die Au- 
 . .t65.und wurden zu einem Team von ‚Anthropologen, die, ; 
- Studien über lokale religiöse Zeremonien betreiben. _ 
> „Wir müssen uns‘der Landschaft angleichen”, erklärte: un- 
ser Führer, als wir uns "dem Punkt näherten, an dem Wir 
. unseren Weg in die GuerillsrZone zu’ Fuß fortsetzeh muß. 


ten... 


‚Und wenn wir rjetzt gestoppt würden, was hätten wir. “ 


‚dann zu sagen?” fragte ich etwas beunruhigt. Mit einem 
E dünnen Lächeln antwortete er: „Wenn der-Feind uns auf : 


‘dieser Straße findet, brauchen wir keine Ausrede: Sie: haben 
den Befehl, jeden Fremden, den sie hier finden: n. 
- Wie vom Donner gerühtt; wischte ich mir.deri Schweiß \ von 


- der Stirn. Dieselbe Anspannung lag auf dem ’Gesicht.des: 


Bauern, der uns in die Zone führen sollte. Nach einigen Mi- 
“ .auten fragte ich den: Fahrer: ‚‚Hast du nicht auch Angst?” 
„Wir müssen ständig daran denken, daß. der Feind unsin. 
„jeder Minute entdecken kann”, antwortete e er, während e 
... "die Straße nicht aus den Augen ließ. „Aber wenn wir ster- 

\ ;, ben müssen, haben wir wenigstens etwas für die Revolution | 
getan. Ich will nicht sagen, daß ich keine Angst habe — im 
‚Gegenteil, aber die Angst hilft uns, wach zu bleiben. Aber 
‘mache dir’keine Sorgen. Es wird Nacht‘ und der Feind weiß 


daß die Nacht uns gehört.” 


Es dämmerte schon, als das Auto plötzlich anhieli und: unser 
Führer hinaussprang. Er griff sich eine unserer 'Taschi N, DE 
 hechtete über einen beschädigten Drahtzaun und rannte‘ 
weiter. Wir hatten Mühe aufzuholen und für: zehn Minuten, 
"bis wir einen Fluß überquert hatten, herrschte Schweigen. 
Dann brach unser Führer die e Stille und sagte: A der 


{ 


».nen, in die ei 


 -siveim Januar Zurüc 
"ca. 200:Quadratmeilen zwischen dem Pan-American-High- 

‘way und dem Pacific Hi 

.. zen „Befreiten onen” 

‚nicht den Sc 

& lig, mit einige 


i a Gegend, Trotzden 
28 ea die Su zu 
\ nu 


ung ingen, "nachken 


Arher kungen „Sie 
ich. ‚Wenn wir on de 


Die Guerilla führt a 
\ Möral als Hauptgründe f für die Schwäche. 


Rich”, ‚Sapte er mit einem brei- 


zmee gewesen. wären, ‚hätten si sie. 


eG Verilla nach ihrer nationalen ‚Offen-. 
ea haben. Die. Gegend umfaßt - 


ighway. Im: ‚Gegensatz zu.den:ande- 


ich die; Armee auszuweichen. 


‚en ll an Kenntnis der Gegend 


:läsehlacht mit den Truppen zu vermeiden. 


de M rel der Armee, zeigte » sich Ende J januär, a EIER 


ppen von hundert oder. mehr so weit we 
imen.’” — „Wegen. der Landminen, die 


| amen ‚näher‘ und erüßtenn uns freund- 


genießt die Guerilla in dieser Gegend: | 
der Berge. Es ist fast kahlesLand; hüge- 

ümpeln, mit Gestrüpp bewachsen undaur., 

ir die Guerilla gibt es wenig Möglichkei- 2 


m war die Armee bisher nicht i in der. . “ Br 
dem ertreiben. Dreimal, im Januarund im 
ae dort !Offensiven, wozu sie mehr 


da ‚militärische Ziel der Guerilla i in: die en 
Armee aus der „Befreiten Zone” fern-. 
Positionen zu beziehen und damit 


Y 


NE 


- „mit der Hymne der neuen Revolutionsregierung beendet. 


“ der Alphabetisierung in der „‚Erziehung zur Befreiung”, al- ar 


. die Arbeit in den Plantagen, die Regenzeit, die vielen’ Krank en 


.,. Alphabetisieren kommen, ‚wie in gemeinsamen Gesprächen;  "Freiungsfro (ESLN) zum Aufbau eines Basisgesundheits- .. 


. Wenige Tage später stehen wir um 4: Uhr morgens mit e = Kra iten und imanchmal:auch Tod. Kein: Wunder, 
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Unterricht. Jede Stunde ‚fängt auf diese Weise an und wird 


- Etwas befremdlich für uns, aber für die Nicaraguaner, die . 
“gerade. einen nationalen Befreiungskampf hinter sich haben, Bo 
. durchaus selbstverständlich. Be 

: Die folgende Wiederholung: der am Vortag gelkrnten Silben, 
und Wörter, auf die alle folgenden Übungen aufbauen, fallt. 
den beiden Mädchen nicht schwer. „Leben und ‚Arbeit auf.) 

. dem Land” heißt das Thema einer neuen Lektion aus \ 
dem speziell für die Alphabetisierungskampagne ı erarbeite- 
.. ten Lehrbuch. Wieder lernen die Schülerinnen eine.neue i “ 
"Silbe, erkennen sie in verschiedenen Worten wieder und: 
kombinieren sie schließlich zu Wörtern mit neuer Bedeu- 
‚tung, die an die Tafel gemalt, gelesen und dann ins Heft ge-" ei 
. schrieben werden noch etwas unsicher, aber dafür; daß. 
die beiden Mädchen vor sechs Wochen noch keinen einzi- e 
. gen Buchstaben malen konnten, erstaunlich schnell; 
: Zwar erkennen wir in dieser Lerhtechnik —wie auch in den. 
aus dem Alltagsleben gegriffenen Themen — ‚dieMethode Kr 
- Paulo Freires wieder, aber wir fragen’uns, wo denn in die: BE 
ser ersten Stunde die berühmte Freiresche Bewußtseins- - "| 
"bildung bleibt, wo also der Unterricht.über die: Vermittlung ; . 
von bloßer Lese- und Schreibfertigkeit hinausgeht; . 
: Denn der brasilianische Pädagoge Freire, der in einigen Län- 
dem Lateinamerikas Alphabetisieruigskampagnen: dürch- 
geführt und. auch bei der Vorbereitung der icaraguanischiit ne 
Kampagne mitgeholfen hat, sieht die wichtigste. Funktion; 


so in. der Schaffung von Bewußtsein über:die eigene Situa- | nnsn 
:tion und deren Ursachen, mit.dem Ziel, sie gemeinsam nach led 
eigenen Vorstellungen zu verändern. . ji 

Doch da gerade fängt Chepita an, mit. den Kindern über: 


heiten und über den fehlenden Zucker zu reden. ‚Deutlich ; © 
‚noch sehen wir später, als drei Bauern, Campesinos, zum ' 1 


r 


en können wir:die Bauern lediglich darüber ° u 
aß .die Regierung der Sandinistischen Be- . 
"sowohl die Situation während der Somoza-Diktatur,, die 
Fortschritte und Mängel des. momentanen Entwicklungs: 
. prozesses, als auch die Möglichkeiten einer Verbesserung 
der Lebensbedingungen durch Selkstörganisstion erörtert | 
“werden. 

" Chepita arbeitet sechs bis acht Stunden täglich mit insge- ..  Mäülltieren bis zum nächsten Dorf begleiten will, ist unsere. 
‚samt zehn Campesinos, teils in Einzelunterricht, teilweise. " Gastfamilie mit Chepita dabei, Mais für die Tortillaszu , 
aber auch — bedingt durch den oft unterschiedlichen Kennt- "...  mahlen und Bohnen auszulesen. Auf unsere Frage, ‚welche : 
nisstand — mit mehreren Kleingruppen. gleichzeitig. - Erfahrungen: sie im Zusammenleben mit den Bauern nun ge-. 
‚Zeitpunkt und Dauer des Unterrichts sind auf die ' .. macht habe, antwprtet Chepita nachdenklich: TE 


" wesens medizinische Ausbildungskurse organisiert, zu denen 
“jedes Dorf einen Bewohner schicken soll. Die'Bauern 

: von.Las Martinas wollen am nächsten Wochenende darü- 
“ber beraten, wer von ihnen zu diesem Kurs gehen könnte. 


‘Arbeitszeit der Bauern abgestimmt: ‘Während mörgens „Wir wissen zwar, \was eine Küchenmaschine ist oder 

die Frauen und Kinder mit ihren Büchern unter dem . u ‚ein Elektroherd, aber wie man mit einem Mahlsteinum-:  . 
"Arm in die Kirche kommen, sitzen die Männer noch nach 2 geht oder auf einer Holzfeuerstelle kocht, davon haben 'wir 
Einbruch der Dunkelheit über ihren Heften. un. keine Ahnung. Wir haben geglaubt, alles zu wissen, weil 


u an wir auf.die,Schule oder die Universität gehen, aber in 

' Nicht nur Lehrer | = Wirklichkeit wissen wir nichts von unseren nationalenWer- 
“ Welche Belastung die Alphabetisierung für die Bevölke- 2. ten, Kulturgütern\ und Volksbräuchen. Von der Armut auf: - 
rung nach dem langen Arbeitstag bedeutet, ist den Cam- 2" dem Land.und de, Problemen des größten TeilsderBe- 
pesinos kaum anzumerken, AuchChepitaistnachdem |  . :wölkerung hatten wir keine Vorstellung.” a 
Unterricht noch so gut gelaunt, daß wir bis spät in die . ben i if diesen armen Regionen des‘ 
' Nacht-in unseren Hängematten sitzen, nicaraguanische. " / 
: Lieder singen und erzählen — bis.wir einschlafen. Trotz. 


. der vielen Moskitosund Flöhe. = ei € Kan N ungewohnten feucht-heißes Klima, 


dem Bauern auf, um weiterzuziehen. Am Wochenände he. 
‚ben wir die jugendlichen Alphabetisatoren verarztet und 
"auch die Bauern mit den notwendigsten Medikamenten ver. u 
sorgt. Oft konnten wir nicht: weiterhelfen, weilunsere. | 
Medikamente einfach nicht ausreichten. Uns ist’klar, daß 

eine längerfristige Lösung der enormen Gesundheitspro- 
bleme in den Bergregionen gesucht \ werdenmuß,und , = 
; daß unsere Arbeit nur ein Tropfen auf den: heißen Stein heißt, mit] 


twa 5:000 Jugendliche vor Ende der Kam- u 
ause zurückkehrten, „desertierten” wie das’ “ 
der lphebetisierungsKorumissionen ge 


ollen Abenteuer für die © Stadtjügendlichen: = 
und Fortbewegungsmittel zu erschließen, 
erden und Maultieren, umgehen zu lernen und 


Während wir auf den Bauern warten, der uns mit seinen : Sn 
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_ REPRESSIONT 


Ne veranrortich) Ministerpräsident 
yenminister Tandler, rechtfertigten ihn, in-: 
em sie efeststelten, unter den Hausbebetztem entwickle.. 
sich „‚ein.neuer Terrorismus”. j = 
die Katogorle des Terroriamun einet der Hausbesetzer i in San 

eK: Terrorismus ebnet den Weg für eine be-. 
dröhlic tion.der Rechtssprechungund Rechts- 
‚auslegung hin 


um staatlich legitimierten. Rechtsbruch. 


‚In einer ngenptiz vom 14.3.1981 berichtet die FAZ 
esinnieniminister Baum hat am Freitag Verbindungs- 
Iausbesetzern und Terroristen bestätigt. . 2 
Aung des Bundeskriminalam tes über'1.300, 
eißf.es, unter den, ermittelten ‚Personen. bei. 

an Anschlußdemönstrationen wurden 
nen mit Bezügen zur. Terrorismusszene: 2 

im sagte, es gebe’ erkennbare Ei inflüsse, ' 
hi harten sich jedoch an ihnen micht interes: 


sion m beauftragt, über‘ die Hausbesetzerszenie zu 37 
‚Das führt zwangsläufig zu-Öbservierungen,.die n 
mer unbemerkt:bleiben, z.B. ‚dann nicht, we 

. die versteckten Kameras blitzen. 
 .  Vorläufiges Resultat-dieser sogenannten. „harten : 
gegen Hausbesetzer und ihre Sympäthisanten, ist. eine‘ en 
me Militarisierung der. Auseinander 
und die Inhaftierung von vier Pers 


zwischen Hausbesetzern und: Terroristen 

mit wird:ein politisches Klima in der Bevölke: 

fen,:das es ermöglicht, auch: auf juristischer 

er Anwendung der bestehenden Gesetze 

a Härte-gegen Hausbesetzer vorzu- Fo 

ird auch: ihre Kriminalisierung erleichtert, . 
rübliche Verfolgung durch $ 123 Bas 


Mit diesem Vorgehen hat der Staat: eine ntlich hinausgeht: REN 

“nem Kampf gegen Hausbesetzer er en. werden däbei ie Paragraphen 135; Eu 
es anı der Zeit ist, ‚einzuschätzen. die Bildung, Mit- : ©: 
itzung, oder Werbung (in) einer krimi- 


== Hausbesetzer = - Terroristen? 


‚In der-Nacht vom 5. zum 6. März kan e esinN 
Folge einer randale (6 Scheiben gingen zu Bruch) zu eiı 
TE der größten Massenverhaftungen seit der.Naziz 


"und 1293, d.h:die Bildung, Mitglied- 
lützung oder Mertong ei einer "terroristis = 
B.angewendet. SEE, ze 


gi and mit der. Räumung: des Schwarzwald- u 

äumungsatitrag und auf höchste Weisung 
igte, eine Massenverhaftung statt: 
es 5. März im Schwarzwaldhof verhaf- m 
Leute wurden verdächtigt, am Abend 


dem um die Bekämpfung einer Bewegung, b 

„Mittel recht sein sollte. Der Verstoß.gegen das bestehen 

de Recht war derart eklatant, daß selbst sozialdemokr 

tische Politiker und renommierte Juristen den: Rechtsbruc ch 
_ verurteilten und- anprangerten. De | 


[u 


3 


a 


VRR 


Be 
enge 


3 Fe 
SR Er 
en, a 
es : 


ee, 
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- Was beide Paragraphen so gefährlich macht, ist die Belie- eo; 
_ bigkeit, mit der sie verwendet werden können: Denn eine 
„kriminelle Vereinigung” wird von Staatsanwaltschaft und 


Richtern als solche ernannt. Gesetzesverstöße werden in". = ; 


- ‚diesem Zusammenhang kurzerhand undefiniert —- und 
. zwar rückwirkend. Kein Hausbesetzer konnte ahnen; daß .. 
_ er ssich „kriminell vereinigt” hatte, wurde -das Vergehen ° 


' ‚doch bislang als „Hausfriedensbruch” geahndet. Insofern \ 


. ‚hängt der $ 129 (a) wie ein Damoklesschwert überje: 
dem; der.gegen Recht und Ordnung auch nur punktuell 

Widerstand leistet. 

Eine ‚kriminelle Vereinigung” ist: ‚Wer: eine Vereini- 

gung gründet, deren Zwecke oder Tätigkeiten darauf gerich- 
. tet sind, Straftaten zu.begehen...”. (StGB). Danach kann 


also eine kriminelle Vereinigung konstruiert werden, ohne  : 


daß jemals eine Straftat begangen wurde. Auch eine Orga- 


- nisationsform unter Leuten, die zu. Gründern, Mitgliedern. - 


-oder Unterstützern gernacht werden, muß nicht bestanden . 

“ haben. 1975, als’ der $ 129 in Hamburg erstmals gegen 

Hausbesetzer eingesetzt wurde, hieß.es im BGH-Urteil, _ 

. daß für den Tatbestand einer „kriminellen Vereinigung” 
.ein ausreichender „lockerer Zusammenschluß” vorlag, 

der „insbesondere in der Bildung eines Häuserrates..., der 

Abfassung von Flugblättern, der Errichtung einer Infor- 


mationszentrale und den zur Verteidigung des Hausesge- 


 .troffenen Maßriahmen zum Ausdruck .kam. Ein „lockerer 

= Zusammenschluß” bedeutet, daß die Mitglieder einer „Krimi 
nellen Vereinigung” von der Staatsanwaltschaft beliebig z zu- 
sammengewürfelt werden können. : 

Kann sinern Mitglied der konstruierten ‘kriminellen Ver- 
einigung! tatsächlich eine Straftat innerhalb des $ 129 
nachgewiesen werden, wird diese auch den übrigen Mit- 
gliedern angelastet, ob sie von ihr Kenntnis hatten oder ' 
nicht. 

‘Der $ 129, dessen Tatbestandsbegriff allein schon: krimi- 
nelle Vereinigung? ist, ermöglicht auch-eine Doppelbe- - 
strafüng, die das Grundgesetz in Artikel 103 verbietet. 
Eine Bestrafung wegen Mitgliedschaft in einer “kriminel- 

len Vereinigung’ schließt also nicht aus, daß der Betroffe- 
ne nach einer bereits erfolgten Verurteilung später noch- 


mal wegen einer Tat verurteilt wird, die er zuvor alsMit- _ .: 


glied derselben Vereinigung begangen. ‚hat (FR 26.3:81). 


Mit diesem Paragraphen ist so gut. wie’alles möglich..Ging es. 


bei der Massenverhaftung in Nürnberg nicht.um Recht 


oder Unrecht, geht es bei der Anwendung. des$ 129 gegen j 5 


-"Hausbesetzer nicht um Schuld oder Unschuld.: 


Daß es.den $ 129 überhaupt gibt, mit all seinen angsterzeu- a = 


genden, verünsichernden und manipulierbaren Auswirkun: 
gen, ist schon schlimm genug. 
Auf Hausbesetzer angewendet, die gegen Wohnungsnot, 


Spekulation und verfehlte Stadtplanung wirksam protestie- on 


ren wollen, ist er schlichtweg ein Skandal. 


Eine kriminelle‘ Vereinigung Wird: zusammengestellt 


‚In Freiburg wird zur Zeit eine ‘kriminelle Vereinigung’ | 
zusammengestellt. Die Observierungen und Hausdurch- 


suchungen (eine alternative Medienwerkstatt, 6.Wohnun-  : 


. gen und ein politischer Buchladen) sollen der Kripo u.a. 
dazu dienen, eine Struktur in der Freiburger Bewegung - 

“ zu entdecken. Die Struktur soll es ihnen erleichtern, ein-. - 
zelne Leute herauszusuchen, für die ein Haftbefehl ausge- . 


uneinsichtig, weil es für die strafbaren Handlungen, die 
"angeblich im Zusammerihang mit Hausbesetzungen be- - - 
gangen wurden, wie beispielsweise das Sprühen von Paro- 
- ien oder der Sachschaden i in der Schetbennächt, keine 
identifizierbaren Täter gibt. 
:"Beispielhaft sind die. Kriterien, die Winne zu einem Mit- 


- fassen: 


sind. 


: Urteile nach $ 125° ' 


In verschiedenen Städten sind Urteile gegen Demonstran- 
‚ten schon gefällt. Die Polizei beteiligt sich mit ihren Er- 

° ‚mittlungen an.der Entwicklung der Prozeßstrategie der 

. Staatsanwaltschaft und obwohl die „‚Täter” im Tumult der 


= glied der kriminellen Vereinigung’ werden. lassen, die - 


Begründung läßt sich i in etwa folgendermaßen zusammen- 


]’Der Beschüldigee sei schon seit 1978 bei der Räumung Yi- 
„des Hauses: Schusterstraße 36 vorläufig festgenommen 
- worden, habe daher mindestens seit dieser Zeit Kon- 


. takte mit: a des heutigen „harten ” Kerns der 


‚Schwarzwaldhofbesetzer. 


| 2 Weil der Nane des (von der Polizei als Gründer der 


 Kriminellen Vereinigung ernannten) Beschuldigten 
Blumensaat (Schorsch) auf dem Briefkasten daneben. 
. stünde, ergübe sich schon aus dem räumlichen Zusam- 
: . menhang der Kantakt zu Blumensaat. 


4. Wegen dieser Beziehung zu Blumensaat könne angenom- 


‘men werden, daß Ramsteiner (Winne) an der Plenums-. 


an diskussion am 4.3.81 (an deren Anschluß die nächtliche 


- Scherbenaktion stattfand) teilgenommen habe. . 


"Ss Nicht hen ‚sei die Teilnahme des. Beschuldig- 


ten an dieser Scherbennacht. 


i 6. Bezüglich:der Beteiligung des Beschuldigten. an der Ze eil- 


schrift „Zunder” ‘seien die Ermittlungen. noch im'Gange. 
Während der$. 129 seit diesem Jahr i immer häufiger nach 


Räumungen von besetzten Häusern gegen deren Besetzer 


angewendet wird, erfüllt der $: 125 (Landfriedensbruch) 
den Zweck der Einschüchterung bei Demonstrationen, die 


» , Folge von Razzien, Räumungen etc. sind. So sind aufden 


Demonstrationen der. letzten Monate in Freiburg viele Leu: 
te festgenommen wiorden, die nun nach ns 125 angeklagt 


Demonstrationen selten eindeutig identifiziert werden - 


‚können, kommen aufgrund politischer-Aussagen Verurtei- 
» Jungen zustande, die dann allerdings kaum von der Schuld. = 
der Verurteilten überzeugen dürften. 


In Freiburg wurde im Februar in den sörsnannten Drei- 


..sameckprozessen ein Arbeiter einzig aufgrund von Polizei . 
, ‚aussagen, die'sich zudem noch widersprachen, zu. 15Mona- . 


ten mit Bewährung verurteilt. . 
Im März wurde in Berlin ein Student zu einem Jahr Knast = 
verurteilt, weil zwei Polizisten bezeugten, er habe.beiden 
Demonstrationen i im letzten Dezember einen Sachschaden : 
von 3.000, DM angerichtet. Er selbst bestritt diese Vor- 


. würfe und beteuerte, er lehne Gewalt grundsätzlich ab 


(FR 20.3.1981). 


. . Nun ist auch in Nürnberg am 26.5. das erste: Urteil gefallen. Be 
“Eine junge Frau hatte-bei ihrer Vernehmung unmittelbar. 

. „nach der Massenverhaftung bezeugt, zwei der Festgenomme- 
“nen während:der nächtlichen Demonstration im KOMM . 


gesehen zu haben. Nach 9 Wochen U-Haft ist sie deshalb: 


wegen Meineides zu 1 1/2 Jahren mit Bewährung verurteilt 
: worden, weil’zwei Polizeizeugen das Gegenteil behaupteten. 
‚Dieses Urteilikam zustande, obwohl zwei Mitarbeiter des _ 
E ‚Nürnberger Jugendzentrums KOMM die Angaben der jun-. 
“gen Frau bestätigten. Daß auch die beiden Polizisten Mein-. 
. : eid geleistet haben könnten, wurde vom Gericht nicht i in 
stellt wird. Die Kriterien für die Haftbefehle sind völlig 2 


Erwägung gezogen. 
‚In Nürnberg, wo die Staatsmacht besonders hart zuschlägt, 


kam es’nicht/nur zu der Massenverhaftung nach $ 125. 


Seit der Räumung. eines besetzten Hauses Anfang April ber 
finden sich 15-Leute nach $ 129 in U-Haft (FR-13.5.81). 


Im Zuge der Massenverhaftung wurden drei Leute außer- 
“ dem Haftbefehle nach $ 129 a ausgestellt. 
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= Erwarten N Freisprüche gefällt 


Haft, die im längsten Falt-di 
= ’öhne Wirkung, auch nicht auf fe 
° waren. en Bu 


. Anläßlich des 20; Jahrest 


schen „‚Republik Süd 
- schaft i in: Bonn zu.ein 


Br 5300 Bönn 2 ein,an dei n s 
5 heid. Bewegung (AAB) hatte itglieder u: und’ Frei 


 zu’einer Protestdemonstration.gegen die: 
gerufen und Schautafeln und Sprech 
"olter, Henkerst 


Republik — H 
von Solomon‘ 


= 2000: Verhaftungen, von Schwar. 
zum Feiern?” und einen Galgen: 
- an dem.die Hinrichtung des 
‚mon Mählangu im:April-1979 


en ‚den sollte. Gen den Pr tes 


a aufgerisen, ihre Te 
einPal Schuh beschädigt wur 


_ gestellt, und: sie Aurchsuch 
-.apparat sowie Flugblätter. 
. schen Befreiungsbewegu 


Wurdert Ahr würde ein ve 


hibebetzerbewegin 
ner nationaler Ongie 


er, darunter Bernd Enge 
iz und Peter Härtling Dam 


j hinreichend bekannt gemacht werde rien ” 


ak Plakat „Keine Zusamm 


ee Age arg 
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t.der erste seiner Art. Bereits zum. 
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- ‚Vertrieb. eines entsprechenden Flugblattes: ebenso zur 


bereits begonnenen Herstellung des Abzeichens. oo. 


Außenpolitische Bemühungen um die Durchsetzung des - 5 5 


neuen Begriffs von. Kulturgut können die internationalen : 
Beziehungen grundlegend verändern. ‚Immerhin. sind bereits 
68 Staaten der Konvention beigetreten. nd 
Ein zweiter Brief an Minister Baum sieben Wochen später \ 
unterstrich die Notwendigkeit „zu einer neuen Sicher 


'heitspolitik”: Die Nachfrage nach dem Abzeichen sei 


ständig gestiegen, so daß die Produzenten ihr.nur mit gro- . 


"Ber Mühe nachkommen könnten. .,,Wir erleben sehr direkt, ' 
..daß das Sicherheitsbedürfnis der Bundesbürger trotz Ab- 
. schreckung und overkill-Kapazitäten bei.weitem. nicht ge 


deckt ist ... ja, im Gegenteil, müssen wir sagen!” 


; Dieser Wunsch der Menschen nach: Sicherheit müsse nun 


“endlich auch vom Parlament und Ministerien erfüllt wer- 


den. Das Angebot auf Zusammenarbeit mit dem Minister 
wurde erneuert. 

Obwohl der Zeitpunkt dieses Vorstoßes während der Haus-, 
haltsdebatte in Regierung und, Parlament günstig gewählt 
war, ist er. im Haushalt 8] auch vom Tomado-gebeutelten 


" Verteidigungsminister nicht aufgegriffen worden. Leider. 


Noch nicht. 


"Auch der Bericht der , ‚Frankfurter Allgemeinen” v vom. 


5.9.1980 „UNESCO benennt neue Kulturgüter” erwähnt 


. neben dem Aachener Dom, den Ruinen von Theben, dem © 


Mount Everest noch nicht die genannten: Antragsteller. . 
Ebenso wird an beweglichen Kulturgütern der Bundesrepu- 


: blik, die allesamt atombombensicher 400 m tiefin einem 


stillgelegten Silberbergwerkstollen des Schwarzwalds nahe: : 
Freiburg gelagert werden sollen laut „Südkurier”’ vom 


- 1.10.1980 in der Dringlichkeitsstufe I nur „besonders 
- wertvolles Archivmaterial aus Aktenbeständen” aufgeführt. 
. Nachdem durch die neuen Antragsteller eine andere Lage - 


entstanden ist, muß jetzt auch bezüglich Lagerungsweise . 
und Prioritätensetzung unbedingt ein Umdenken einsetzen. 


Daß der Ort des „‚Kulturbunkers” offiziell geheimgehalten . 


wird, erscheint auch nicht mehr zeitgemäß. 


> Martins Idee ist nicht einfach eine scherzhafte Einlage : zum 


Antimilitarismus: Ihr Witz zeigt immer sofort den Ernst 
der deprimierenden Realität: So stellt sie auf selbstverständ- 


liche Weise klar, daß die Menschen im Mittelpunkt stehen ' 
‚müssen, sollen Bemühungen überhaupt einen Sinn haben. 


Der Scherz könnte etwa auch einstes Erstaunen auslösen, i 
.wenn sehr viele Menschen das Abzeichen. trügen oder nur - 
bestellten. Das wäre eine politische Äußerung, und dies zu 


“ einem Thema, bei dem aufübliche Weise Gesagtes längst 


"sen fragen (und sie fragen!). 


u zustande; ‚im Zug, bei der Arbeit... 


. für 1 DM plus Portobei . \ BR 


nicht mehr wahrgenommen wird, bei dem viele sich auch 
nichts mehr zu sagen trauen, ja schon aufgehört haben, e 
logisch zu denken. { 


. Die Sache mit dem Abzeichen ist nicht nyr lustig, sie ist auch 


listig: Der/die Träger/in muß nicht mühsam ein Gespräch in... 
Gang bringen; das Zeichen macht neugierig; es steht ja nicht 
darauf, was es bedeutet, wofür, ‚ WOBEBEN .. 


Die Fragenden bringen das Gespräch — noch ohne es zu 
wissen — selbst auf ein wichtiges Thema. 
Viele, fast zuviele Gespräche kommen dabei an einem Tag 
„Die Kollegen danach 
etwanoch auf eine Abrüstungsveränstaltung hinzuweisen ; 
oder sie für eine Friedenswoche zu interessieren, ist nicht : 
mehr so schwierig. Und Neugierist: eine ‚gute Motivation, 
eine bessere als Angst. 
Wer sich in solche Gespräche verwickeln lassen vi, kann 
Martin Höfflin, | 
Südhof, 7809 Denzlingen 


solche Abzeichen bestellen (in Sperrholz oder Filz). Sammel- 


Maßband-W. 15er, 


‚Die Leüte min‘. nl 


Be 


Pe 


bestellungen sind b iger. 1. Ihr könnt sie'natürlich auch selbst . 
. ‚herstellen: ultram, 


ineblaues Dreieck auf ultramarineblauem 
Quadrat, der Rest leibt weiß (s.0.); nur Uniformierte ver- 


. "wechseln dag Zeicl en mit dem bayerischen Blau-Weiß; 
Größe beliebig: an Häusern’und Wohnungseingängen: 
‚etwas größer als am Jackett. 


Nebenbei: Die Abzeichen bieten auch ein wenig Schutz; 


ie übrigens auch zu.meinen Abnehmen’ 
gehören, wie auch Berufssoldaten die Bedeutung kennen. 
Überhaupt: Es gibt vielseitige Verwendungsmöglichkeiten 


- meine Nachfragen den ergeben, daß sowohl stinknormale 


des Zeichens, z.B. als didaktisches instiegsmäteriel für Reli- 


gions- und sonstige Lehrer, usw: usf:.... — Ihr könnt natürlich ° 
auch einen Brief an eine der 0.g, odere eine andere Stelle los- 


‚lassen; schickt dann vielleicht Martin eine Kopie. 
- Ihr wißt jedenfalls jetzt erst mal, wie Ihr’an die Zeichen . 
kommt. Auch wenh wir für 2,20 DM den nächsten Weltkrieg, 
- verhindern, so können sie doch eine Grundinvestition sein — 
. „die uns eine Menge notwendiger Arbeit auflädt. 
; ‚Liebe Kultuigüter, 


herzliche Grüße | 
Conny, Christen für Sozialismus/Freiburg 


[ zun REZENSION 
EINGETROFFENE BÜCHER 


'Amilcar-Cabral-Gesellschaft, Der Putsch in Guinea- 
"Bissau und seirle ersten Folgen — Dokumente, 


1. Amilcar-Carbral- Gesellschaft Nr. 11, Mai 1981... 


"Evang. Missioriwerk (Hrsg.), Der lange Marsch _ 
durchs Nadelöhr, Vandenhoeck und Ruprecht Göttin- 
gen 1981, 83. S., 9, 80 DM. ' 


. Friedrich-Naumann- Stiftung (Hrsg.), Global 200 
i Dokumentation, Bonn 1981, 10,— DM. 


Gemeinschaftswerk Evang. Publizistik e.V. (Hrsg: wu 
Medienhandbukh Dritte Welt — Filme, Tonbildrei- 
‚hen, Iugenddienst- Verlag Wuppertal 1981, 282 S., 

9,80 DM. 


Barbara; Hacger, Mein schwarzer Bruder —_ Gedichte. . 


für Afrika; Schriften für die Anti-Apartheid-Bewe- 
gung 1, Neuer |Verlag. Bernhard Bruscha, Tübingen - 
1980; 137 S., 6,80 DM 


P. Jüngst, J. Küchlern (Hrsg.), Brüche i im Chinabild . j 
_ Aufarbeitung von Erfahrungen einer Exkursion; 
Urbs et Regio, 'Kassel 1979. 


. Mary Kaldor, Rüstungsbarock — Das Arsenal der“ 
‘Zerstörung und das Ende der militärischen Techno- 
‚Logik, Rotbuc| -Verlag, Berlin 1981. 


. Hakki Keskin, Die Türkei — Vom Osmanischen } 
Reich zum: Nidlonatat, Verlag Ole. & Wolter, Ber-, 5 


‚lin 1981, 345 


‚Henning Melber, Namibia — Kolonialismus und Wi-. 
derstand, edition südliches. afrika 8,:Bonn 1981. 


SIPRI (Stockhom’ International Peace Research Insti- 
.tute), Warld aments and Disarmament — SIPRI 
.Yearboök 1981, Tailor & Francis Ltd., London 1981, 
:518 S,; 19 So £. 


E ey isches Büro-(Hrsg.), Strätegien des Imperialis- 
; F erika = Analysen, Informationen, 


ng eihe: Sozialistische Internationalismus, 
) Offenbach 1981, 128 S., 10,-.DM. : 


I .!/P.E de Ville arest, Strategen der Angst. _ _ Zwanzig: 


‚ Jahre Revolutionskrieg in Argentinien, Editions Vox 
‚mundi, Genf 1981, 238 S. . 
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HR. 
wi LITERATUR ZUM FERNEN OSTEN 


PER \erlag Simon&Magiera 


Nymphenburgerstr.166 D-8000 München 19 


Christiansen ,Posborg ‚Wedell-Wedellsborg 
Die demokratische Bewegung in China - 
Revolution im Sozialismus ? 
243 Seiten, Bilddokumente, Preis: 19.40 DM 
ISBN 3-88676-001-4 
0 
Hans U.Luther (Vorwort: Dieter Senghaas) 
SÜDKOREA - (k)ein Modell für die Dritte Welt ? 
Wachstumsdiktatur und abhängige Entwicklung 
240 Seiten, bebildert, Preis: 19.80 DM 
ISBN 3-88676-002-2 
eo 
Gerd Simon 
BANYA aus Thailand schreibt Briefe an die Kinder in Deutschland 
Ein Buch zum Lesen und Vorlesen 
33 kartonierte Seiten, farbig unterlegt, zahlreiche Zeichnungen 
und Fotos, Preis: 9.60 DM 
(Empfohlen vorm Arbeitskreis Jugendliteratur e.V.) 
ISBN 3-88676-000-6 
0) 
Löhrke,Multhaup, Pränger 
DIE STILLE KRAFT DES BAMBUS 
Marginalisierung, Slumbildung in der Dritten Welt und Ansätze 
zur Selbstorganisation: Das Beispiel MANILA 
ca.180 Seiten (2/3 Din A 3-Großformat), ca.400 Illustrationen 
ISBN 3-88676-005-7 
® 


Franz R.Herres 
ASEAN - Ein Weg aus der Unterentwicklung ? 
Grenzen und Möglichkeiten regionaler Wirtschaftszusammenarbeit 
ca.160 Seiten, bebildert, Preis: ca.14.80 DM 
ISBN 3-88676-004-9 
) 
Summers,Detobel,,Kößler 
KAMPUCHEA - Ende des linken Traums oder 
Beginn einer neuen Sozialismus-Debatte ? 
Versuch 
-zu einer realistischen Einschätzung der Ereignisse in Kampuchea 
unter Pol Pot 
-zu Nationalcharakter und Revolution an den Beispielen 
Vietnam und Kampuchea 
-zu Bahro und der Theorie der Revolution in der Dritten Welt 
ca.130 Seiten, Bilddokumente, Preis: ca.9.80 DM 
ISBN 3-88676-003-0 


Den Interessenten an unserem Programm senden wir auf Anforderung gerne regelmäßig Informationen zu 


ee nn  eTT6ä—— 
Bestellungen bitte an den Buchhandel 
Verlagsauslieferung: GON-Vertrieb, D-2800 Bremen Westerdeich 38 


Gabi Meier 
‚schhotzstr. 41 


78 Freiburg 


Postvertriebsstück 
Gebühr bezahlt 
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EIN BRIEF VON VIELEN, 


Liebe BBUler! 


nächstliegenden Bürgerinitiative! 


und Verkehrspolitik etc. 


Die Zeitschrift von denen, 
die was tun für’s Leben. 


IT EBEN IBEONS BEST CHR RR TERT SCHE 


Mit solidarischen Grüßen, Doris W. 


Im UMWELTMAGAZIN steht, wer was tut gegen die Umweltzerstörung 
durch Chemie, Atom, Beton und Rüstung; für umweltfreundliche 
Alternativen: Projekte, Produkte, Lebensformen, sanfte Energie- 


Im UMWELTMAGAZIN berichten Bürgerinitiativen über ihr er 


| 


magauz 


Zeitschrift des Bundesverbands Bürgerinitiativen Umweltschutz e.V. (BBU) 


DIE GRUND GENUG FÜR’S UMWELTMAGAZIN SIND: 


u 


Aktivitäten, tauschen ihre Erfahrungen aus und geben _- DER 

Tips und Anregungen für neue Initiativen. 8 < Sr or 
Pu ar ESS 

UMWELTMAGAZIN-— _ ee op se 


In Südamerika wird der Lebensraum der 
Indios durch ökonomische Nutzung und 
durch Landenteignung zerstört. Die indiandi- 
sche Gesellschaft zerbricht durch kulturellen 
Druck unterschiedlicher Art. Die Folge: In 
Brasilien wurden z.B. von 1900 bis 197587 von 
270 indianischen Stammesgruppen ausge- 
rottet. 


In »Ist Gott Amerikaner?« nehmen 13 
Ethnologen in 13 Kapiteln die Arbeit mit 
Indios der größten protestantischen Missions- 
gesellschaft der Welt, des Summer Institute of 
Linguistics« aus den USA, kritisch unter die 
Lupe. Dieses Institut sieht es als seine vorran- 
gige Aufgabe an, die Bibel in alle Sprachen der 
Welt zu übersetzen: Sie will den Bibellosen das 
Wort bringen, bevor es zu spät ist. Notwendi- 
gerweise bedeutet diesauch den Kampf gegen 
Satan. Für die Missionare des Instituts ist der 
Satannichtetwa eine abstrakte Vorstellung, die 


Bu schlechte menschliche Neigungen umfaßt. Er 


ist statt dessen eine reale soziale Inkarnation, 
die sich am deutlichsten im Kommunismus 
manifestiert. Es findet also eine Gleichstellung 
des Satans mit dem Kommunismus statt. So 
scheint es für das »Summer Institute of Lin- 
guistics« auch logisch zu sein, daß Gott Ameri- 
kaner ist. Und mit diesem Weltbild läßt sich 
jede Opposition als ein Werk des Satans hin- 
stellen. 


Se 


N 


Ich schreibe Euch, weil ich unbedingt in einer Bürgerinitiative mitarbeiten möchte,weil ich der Meinung bin, 
daß noch viel zu wenig für den Umweltschutz getan wird, vor allem hier bei uns in der Provinz. 

Ich fühle mich echt bedroht, wenn ich sehe, wie die Nord- und Ostsee verseucht wird. Ich‘ habe einen Ekel 
davor, noch irgendeinen Fisch zu essen. Ich habe eine 9 Monate alte Tochter, die ich ab und zu auch mit 
Hipp-Kalbfleisch-Menüs ernährt habe. Ich habe eine solche Wut, wenn ich daran denke, daß mein 
Kind vielleicht auch künstliche Östrogene geschluckt hat. Wenn ich Lebensmittel einkaufe, 
denke ich daran, was für welche Schadstoffe wohlmöglich drin enthalten sind. 

Ich meine, das geht nicht so weiter. Ich möchte mithelfen, gegen diese 
Art von Bedrohung was zu tun. Schickt mir bitte die Adresse der 


»Satan hat seit Jahrhunderten freie Hand 
unter den Macunas gehabt. Er ist gar nicht 
entzückt darüber, daß wir gekommen sind. 
Schon haben wir viel Widerstand erfahren. 
Betet, daß wir uns nicht zu schnell entmutigen 
lassen, und daß wir denen die Liebe Christi 
beweisen, die Satan benutzen möchten, um 
unsere Arbeit zu vereiteln. ‘Gebet verändert 
die Dinge.« 

(Aus einem Briefvon Missionaren des Institutes) 


Seren Hvalkof/Peter Aaby (Hg.) 

Ist Gott Amerikaner? — Eine ethnologische 
Untersuchung der missionarischen Arbeit des 
»Summer Institute of Linguistics« 

Aus dem Englischen von Annemarie Böll 
1980, 420 Seiten, 20 Abbildungen, Broschur, 
Format 14,8X21 cm, DM 29,80 

ISBN 3-921521-14-9 


Lamuv Verlag GmbH 
Martinstraße 7, 5303 Bornheim 3 
Telefon (0 2227) 2111 


